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Erlaß des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

Uber die Auszeichnung des Generalsekretärs des ZK der KPdSU, 
Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR, 

Marscnalls der Sowjetunion, zweifachen Helden der Sowjetunion.
Genossen Leonld HJltsch Breshnew, mit dem Lcnlnordcn 

und der dritten Medaille „Goldener Stern"
Für hervorragende Verdienste um die Kommunistische Partei und den 

Sowjetstaat, in der Festigung der wirtschaftlichen und Verfeidigungsmacht 
der Sowjetunion in den Jahren des Großen Vaterländischen Krieges und 
in der Nachkriegsperiode, für die unermüdliche Tätigkeit im Kampf um 
den Frieden und anläßlich seines Geburtstags wird der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU, Vorsitzende des Präsidiums des Obersten Sowejfs der 
UdSSR, Marschall der Sowjetunion, zweifache Held der Sowjetunion, Ge­
nosse Leonid lljitsch Breshnew, mit dem Lenlnorden und der dritten Me­
daille „Goldener Stern" ausgezeichnet.

Erster Stellvertreter des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten
Sowjets der UdSSR

W. KUSNEZOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 

M. GEORGADSE
Moskau, Kreml. 19. Dezember 1978

Informationsmitteilung 
über die Sitzungen des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR

Am 19. Dezember nahm die neunte Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode in Alma-Ata im Sitzungs­
saal des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR ihre Arbeit auf.

Die Depilierten und Gäste empfingen herzlich das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretär des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Genossen D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, die Genossen I. Abdukarl- 
mow, K.M. Auchadijew, B. A. Aschimow, S. N. Imaschew, A. I. Klimow, 
A. G. Korkin, O. S. Mlroschchin, S. A. Smirnow, J. N. Trofimow, die Kan­
didaten des Büros des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, die 
Genossen S. M. Mukaschew, W. T. Schewtschenko.

In den Logen nehmen Platz die Mitglieder des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR, Mitglieder der Regierung der Repu­
blik, der Befehlshaber des Mittelasiatischen Rotbannermilitärbezirks P. O. 
Luschew, der Sektorleiler der Abteilung Organisations- und Parteiarbeit im 
ZK der KPdSU A. I. Ratschkow.

Der Vorsitzende des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. Depu­
tierter S. N. Imaschew, eröffnet die Tagung.

Die Deputierten und Gäste ehrten stehend das Andenken des verstor­
benen Deputierten I. G. Slashnew.

Die Tagung nahm den Bericht des Vorsitzenden der Mandatskommission, 
Deputierten A. Kalikow entgegen über die Ergebnisse der Oberprüfung 
der Vollmachten der Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, die im Ksyl-Ordaer Pridarjinski-Wahlbezirk Nr. 206 und im Aralsker 
städtischen Wahlbezirk Nr. 207 gewählt wi-den.

Der Oberste Sowjet akzeptiert c - Vollmachten der Deputierten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR I. Abdukarimow, gewählt im Ksyl- 
Ordaer Pridarjinski-Wahlbezirk Nr. 206, und K. Sultanow, gewählt im Aral­
sker städtischen Wahlbezirk Nr. 207.

Die Tagesordnung der Sitzung wird bestätigt:
1. Ober den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 und über den Verlauf der Er­
füllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR im Jahr 1978.

Z Ober den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 und 
'über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahr 
1977.

3. Ober den Entwurf des Gesetzes der Kasachischen SSR über die 
Wahlen zum Obersten Sowjet der Kasachischen SSR.

4. Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR.

5. O.-ganisationsfrage.
Der Oberste Sowjet enthob den Deputierten S. B. Nijasbekow der 

Pflichten des Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka­
sachischen SSR im Zusammenhang mit seinem Obergang in den Ruhestand.

Das Wort wird dem Mitglied des Politbüros des ZK der KPdSU, Ersten 
Sekretär des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, Genossen D. A. 
Kunajew, erteilt. Im Namen des ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans. des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, des 
Ältestenrats des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR bringt Genosse 
D. A. Kunajew den Antrag ein, den Deputierten I. Abdukarimow zum 
Vorsitzenden de: Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
zu wählen. ...

Der Oberste Sowjet wählt den Deputierten I. Abdukarimow einstimmig 
zum Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR.

Im Zusammenhang mit der Ernennung des Deputierten E. Ch. Gukassow 
zum Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrates der Kasachischen 
SSR entnob der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR ihn seiner Pflichten 
als Mitglied des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kesachischen SSR.

Den Bericht über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 und über den Verlauf der 
Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR im Jahre 1978 machte der Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzender der Staatlichen Plan­
kommission der Kasachischen SSR, Deputierte S. T. Takeshanow.

Den Bericht über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1979 und über die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR 
im Jahre 1977 machte der Finanzminister der Kasachischen SSR, Deputier­
te R. S. Baisseitow.

Da: Korrefera’ der Planungs. und Haushalfskommission und der Zweig­
kommissionen über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 und über den Verlauf 
der Erfüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen und sozialen Entwick­
lung der Kasachischen SSR im Jahre 1978, über den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1979 und über die Durchführung des Sfaats- 
hausnalts der Kasachischen SSR im Jahre 1977 machte der Vorsitzende der 
Planungs- und Haushalfskommission, Deputierte W. W. Pawlowitsch.

An de- Debatte zu den Berichten nahmen teil:
Deputierter O. A. Kosybajew, Vorsitzender des Gebiefsvollzugskomitees 

Aktjubinsk; Deputierter A. F. Schalow, Zweiter Sekretär des Gebietspar- 
‘eikomitees Dshambul; Deputierter N. A. Bolatbajew, Vorsitzender des 
Gebiets-rollzugskcmitees Nordkasachstan,■ W. D. Gorschenin, Vorsitzender 
des Gebietsvollzugskomitees Mangyschlak: Deputierter Sch. K. Duissenow, 
Lokführer des Bahnbetriebswerks der Station Alma-Ata.1.

In der Abendsilzung wurde die Erörterung der Berichte fortgesetzt. An 
der Deoatte nahmen teil:

Deputierter W. I. Podjablonski. Vorsitzender des Gebietsvollzugskomi- 
fees Uralsk; Deputierter J. Taskinbajew, Vorsitzender des Gebietsvollzugs­
komitees Gurjew; Deputierter T. M. Kurganski, Vorsitzender des Gebiets. 
Vollzugskomitees Taldy-Kurgan; Deputierter M. G. Karpow, Direktor des 
Sowchos „Moskalewski", Rayon Semiosjorny, Gebiet Kustanai; Deputierter 
Sch. Bakirow Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees Ksyl-Orda; Deptu 
lierter P. W. Saweljew, Zweiter Sekretär des Gebiefsparteikomitees Se- 
mipalatinsk; Deputierter Sh. Schaldarow, Erster Sekretär des Rayonpartei­
komitees Aktogai, Gebiet Dsheskasgan; Deputierte L. I. Urjupowa, Spin­
nerin im Tschimkenter Baumwollkombinat; Deputierter N. K. Abenow, 
Stellvertretender Minister für Landwirtschaft der Kasachischen SSR.

Die neunte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR setzf 
ihre Aroeif fort.

Beschluß des X. Plenums des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans

Die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik zur Erfüllung der Beschlüsse 
des Novemberplenums (1978) des ZK der KPdSU und der Weisungen des

Genossen L.I.Breshnew, die in seiner Rede auf dem Plenum vorgebracht wurden
Nach der Entgegennahme und Erörterung des Berichts 

des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU und 
Ersten Sekretärs des ZK der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans, Genossen D. A. Kunajew „Die Aufga­
ben der Parteiorganisation der Republik in der Erfüllung 
der Beschlüsse des Novemberplenums (1978) des ZK der 
KPdSU und der Weisungen des Genossen L, I. Bresh­
new, die in seiner Rede auf dem Plenum vorgebracht wor­
den sind" stellt das Plenum des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans fest, daß der Beschluß des November- 
plenums (1978) des ZK der KPdSU und die Rede des 
Generalsekretärs des ZK der KPdSU. Genossen _ L. 1. 
Breshnew, von äußerst wichtiger Bedeutung sind für die 
weitere Vervollkommnung der Tätigkrit der Parteiorgan.- 
sationen zur Mobilisierung der Werktätigen auf eine er­
folgreiche Erfüllung der historischen Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU. ,

Das Novemberplcnum des ZK der KPdSU lieferte e:nc 
tiefschürfende und wissenschaftliche Analvse des in den 
drei Planjahren Geleisteten, legte die Aufgaben für das 
vierte Planjahr und die weitere Perspektive fest, wies Wege 
und Mittel zu ihrer Verwirklichung. Die Kommunisten und 
alle Werktätigen der Republik nehmen mit großer Genug­
tuung die Beschlüsse des Plenums des ZK der KPdSU und 
die markante Rede des Genossen I.. I. Breshnew auf dem 
ZK-Plenum auf. sie geben ihrer festen Entschlossenhe.t 
Ausdruck, durch ihre hingebungsvolle Arbeit deren bedin­
gungslose Erfüllung zu sichern, und unterstützen wärmstens 
die Innen- und Außenpolitik der Kommunistischen Partei 
sowie die vielseitige und ersprießliche Tätigkeit des Zentral­
komitees der KPdSU und des Politbüros des ZK mit Ge­
nossen L. I. Breshnew an der Spitze.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans beschließt:

1. Die Beschlüsse des Novemberplenums (1978) des ZK 
der KPdSU, die in der Rede des Genossen L. I Breshnew 
auf diesem Plenum dargelegten Schlüsse und Thesen rest­
los zu billigen, sie zur Anleitung und strikten Durchführung 
anzunehmen. .

Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans erachtet es als die vornehmste Aufgabe der Par­
tei-, Sowjet-, Gewerkschafts, und Komsomolorganisationen, 
der Ministerien und Ämter, eine weitgehende organisatori­
sche und politische Arbeit zu entfalten, gerichtet auf die 
strikte Erfüllung und Überbietung der Pläne der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Republik für 
das Jahr 1979 und der sozialistischen Verpflichtungen für 
das zehnte Planjahrfünft.

2. Die Entwürfe des Staatsplans und des Staatshaushalts 
der Republik für das Jahr 1979 in ihren Hauptzügen zu bil­
ligen.

Der Ministerrat der Kasachischen SSR hat die besagten 
Entwürfe dem Obersten Sowjet der Kasachischen SSR zur 
Erörterung zu unterbreiten.

3. Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Ka. 
sachstans verpflichtet die Gebiets-, Stadt, und Rayonpartci. 
komitees, die Ministerien und Ämter, eine unentwegte Er. 
höhung der Effektivität der gesellschaftlichen Produktion 
und der Qualität der Arbeit in allen Kettengliedern der 
Produktion und Verwaltung anzustreben, vor allem durch 
Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort­

schritts und durch Steigerung der Arbeitsproduktivität. Die 
Partei-, Sowjet- und Wirtschaftsorganisationen haben die 
unproduktiven Kosten und Verluste zu beseitigen und ent­
schieden gegen Mißwirtschaft und Verschwendung, für 
einen sparsamen Verbrauch der materiellen und finanziel­
len Mittel, für eine rationelle Nutzung der Arbeitskräfteres­
sourcen und des geschaffenen Wirtschaftspotentials zu 
kämpfen. Ein straffes Sparsamkeitsprinzip muß in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft der Republik, in jedem Kol­
lektiv und an jedem Arbeitsplatz unentwegt befolgt wer­
den.

4. in Übereinstimmung mit den Weisungen des No­
vemberplenums (1978) des ZK der KPdSU empfiehlt das 
Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
den Ministerien und Ämtern, den Partei-, Sowjet-, Ge. 
Werkschafts-, Wirtschafts- und Komsomolorgancn der Re­
publik, die Kräfte auf die Abschnitte der Volkswirtschaft 
zu konzentrieren, die eine besondere Aufmerksamkeit erfor­
dern. in erster Linie auf die Entwicklung der Energetik, 
des Hüttenwesens, der Brennstoff- und der Chemieindustrie, 
des Maschinenbaus und aller Arten des Transport- und 
des Nachrichtenwesens. Beharrlich anzustreben ist die 
Vergrößerung der Erzeugung von Konsumgütern, beson­
ders von Kinderwaren, sowie die Erweiterung ihres Sorti­
ments und Verbesserung ihrer Qualität.

Die Staatliche Plankommission, das Staatliche Baukomi­
tee, die Investitionsbank, die Ministerien und Ämter der 
Republik, die Partei- und die Sowjetorgane haben. Sofort- 
maßnahmen zur rationellen Nutzung der Investitionen, zum 
termingerechten Anlauf der Grundfonds und zur Inbetrieb­
nahme neuer Produktionskapazitäten zu ergreifen und keine 
Zersplitterung der Mittel und materiellen Ressourcen über 
zahlreiche Objekte zuzulassen.

5. Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans verpflichtet die Partei-, Sowjet, und Wirtschafts­
organe der Republik, auf der Grundlage der Intensivierung, 
SpeziaEsierung und Konzentration der landwirtschaftlichen 
Produktion ihre weitere Entwicklung und bedeutende Ver­
größerung der Erfassungen landwirtschaftlicher Erzeugnis­
se und eine erfolgreiche Erfüllung der Auflagen des zehn­
ten Fünfjahrplans zu gewährleisten. Es gilt, alle Reserven 
zur Vergrößerung der Produktion von Getreide und ande­
ren landwirtschaftlichen Kulturen, von Futter und tierischen 
Erzeugnissen voller zu nutzen, ihre Lagerung zu verbessern 
und keine Verluste zuzulassen. Es gilt, rechtzeitig zur Früh, 
jahrsaussaat zu rüsten und die Vichwinterung organisiert 
durchzuführen.

6. Das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans lenkt die besondere Aufmerksamkeit 
der Partei- und der Sowjetorgane, der Staatlichen Plan­
kommission der Kasachischen SSR, der Ministerien und Am. 
ter auf die Notwendigkeit, operative und konkrete Maßnah­
men zu ergreifen zur Vervollkommnung der Methoden der 
Wirtschaftsführung und der Verwaltung, zur Verstärkung 
der Organisiertheit und Koordinierung der Arbeit an allen 
Abschnitten der gesellschaftlichen Produktion. Zu diesem 
Zweck muß die Plan-, Produktions- und Arbeitsdisziplin 
gefestigt und allerorts eine rhythmische und exakte Arbeit 
der Industrie-, Baubetriebe und Anstalten, die Erfüllung 
der Pläne in allen Kennziffern gesichert werden.

7. Ausgehend von den Beschlüssen des Novemberplenums 
(1978) des ZK der KPdSU, beauftragt das Plenum des ZK 
der Kommunistischen Partei Kasachstans alle Gebiets-, 
Stadt- und Rayonparteikomitces, die Grundparteiorganisa­
tionen der Republik, die Formen und Methoden der orga­
nisatorischen und politischen Arbeit ständig zu vervoll­
kommnen. bei ihrer Durchführung ein Höchstmaß an Kon­
kretheit, Sachlichkeit und Operativität anzustreben, stän­
dige Sorge für die Hebung der Vorhutrolle der Kommuni­
sten in der Produktion und im gesellschaftlichen Leben zu 
tragen. Es gilt, die Verantwortung der Kader für die auf­
getragene Sache, für die Behebung der Mängel zu erhöhen 
und die Kritik und Selbstkritik weitgehender zu entfalten.

Die Partei-, Sowjet-, Gewerkschafts- und Komsomolorga­
nisationen, die Organe der Volkskontrolle haben die An­
strengungen der Wetteifernden auf die Ermittlung und 
Mobilmachung von Produktionsreserven, auf möglichst ef­
fektive und wirtschaftliche Wege zur Erzielung hoher 
Endergebnisse zu richten. Es gilt, aktiv dazu beizutragen, 
daß die Zurückbleibenden das Niveau der Bestarbeiter er­
reichen, daß jedes Kollektiv und jeder Werktätige hochpro­
duktiv arbeitet, die Produktionsauflagen und die sozialisti­
schen Verpflichtungen erfüllt.

8. Das Plenum des ZW der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans verpflichtet die Gebiets-, Stadt, und Rayonpartei­
komitees, die Parteigrundorganisationen der Republik, Maß­
nahmen zur weiteren Steigerung der Wirksamkeit der gan­
zen ideologischen Arbeit zu ergreifen, unter den Werktäti­
gen die Materialien des Novemberplenums (1978) des ZK 
der KPdSU und der zehnten Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR weitgehender zu propagieren und zu erläutern, 
ihren Sinn .und die gewaltige Bedeutung jedem Kollektiv 
und jedem Werktätigen nahezubringen. Es ist notwendig, 
für die Lösung der Aufgaben der ideologischen und poli­
tischen, der moralischen und Arbeitserziehung allseitig die 
Werke des Genossen L. I. Breshnew „Aktuelle Fragen der 
ideologischen Arbeit der KPdSU". „Neuland" und andere 
seiner Werke auszunutzen, die Rolle und Verantwortung der 
wissenschaftlichen und Kulturanstalten, der Schaffensver- 
bände im Kampf für die Steigerung der Effektivität und 
die Verbesserung der Arbeitsqualität in der entscheidenden 
Etappe des zehnten Planjahrfünfts zu erhöhen. Die Redak­
tionen der Zeitungen und Zeitschriften, des Fernsehens und 
des Rundfunks haben die wichtigsten Probleme der Reali­
sierung des vom XXV. Parteitag und den darauffolgenden 
Plenen des ZK der KPdSU erarbeiteten wirtschaftlichen und 
sozialen Programms tiefgehender zu beleuchten.

Das Plenum des ZK der Kommunistischen Partei Kasach­
stans versichert dem Zentralkomitee der KPdSU, dem Po­
litbüro des ZK. dem Generalsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. Genossen L. 1. Breshnew, persönlich, daß die Kom­
munisten und alle Werktätigen der Republik noch beharr­
licher und zielstrebiger an der Erfüllung der historischen 
Beschlüsse des XXV. Parteitags der KPdSU, des November. 
Plenums (1978) des ZK der KPdSU arbeiten und einen 
würdigen Beitrag zur weiteren Festigung der Wirtschafts­
und Verteidigungsmacht unserer Heimat leisten werden.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR für das Jahr 1979 

und über den Verlaut der Ertüllung des Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Kasachischen SSR im Jahre 1978

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR,
Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR,

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Uber die Wahl des Genossen I. Abdukarimow 
zum Vorsitzenden des Präsidiums des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR
Der Oberste Sowjet der Kasachi- wird hiermit zum Vorsitzenden dei 

sehen Sozialistischen Sowjetrepublik Präsidiums das Obersten Sowjet: 
beschließt: der Kasachischen SSR gewählt.

Genosse Abdukarimow, Issatai ।
Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

A. PLOTNIKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

N. ABAJEWA
Alma-Ata, Haus der Regierung. 19. Dezember 1978

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Enthebung des Genossen S. B. Nijasbekow 
seine.- Pflichten als Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasa- I ten als Vorsitzender des Präsidium: 
chischen Sozialistischen Sowjetrepu- des Obersten Sowjets der Kasachi 
bllk beschließt: sehen SSR Im Zusammenhang mi

Genosse Nijasbekow, Sabir Bilja- seinem Obergang in den Ruhestanc 
lowifsch, wird hiermit seiner Pflich- 1 enthoben.

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR

A. PLOTNIKOW
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der Ka“chl^gl^Jj^S"

Alma-Ata. Haus der Regierung. 19. Dezember 1978

Genossen Deputierte! Die gegen­
wärtige Tagung des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR ver­
läuft in der Atmosphäre hoher Or­
ganisiertheit und Arbeitselans des 
ganzen Sowjetvolkes. Auf dem No. 
vemberplenum (1978) des ZK der 
KPdSU stellte der Generalsekretär 
des ZK der KPdSU und Vorsitzen­
de des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR, Genosse L. I. 
Breshnew, fest, daß das Sowjet­
volk und die Partei an der Er­
füllung des vom XXV. Parteitag 
der KPdSU aufgestellten wirt­
schaftlichen und sozialen Pro­
gramms beharrlich arbeiten. Die 
Beschlüsse des Plenums des ZK 
der KPdSU sind von gewaltiger 
Bedeutung für die Mobilisierung 
der Kräfte und Schaffensmöglich­
keiten jeder Branche, jedes Kol­
lektivs und jedes Werktätigen.

Gestern auf dem Plenum des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans hat das Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU und 
Erster Sekretär des ZK der Kom­
munistischen Partei Kasachstans, 
Genosse D. A. Kunajew, in'seinem 
Bericht die Erfolge analysiert und 
Mängel aufgedeckt, die entschei­
denden Abschnitte genannt, die die 
Konzentrierung der Kräfte und der 
Aufmerksamkeit erfordern, Wege 
zur Behebung der Unterlassungen 
und Mängel vorgemerkt, die in der 
Leitung der Wirtschaft sowie im 
Produktionsberclch vorkommen, so-

Kurzfassung

Deputierten S. T. TAKESHANOW
wie den Werktätigen der Republik 
konkrete Aufgaben gestellt, die aus 
den Beschlüssen des November­
plenums des ZK der KPdSU re­
sultieren, und Wege für ihre Lö­
sung gewiesen.

Die Werktätigen unserer Republik 
verwirklichen konsequent die Be­
schlüsse des XXV. Parteitags und 
der darauffolgenden Plenen des 
ZK der KPdSU, die Weisungen und 
S- fehlungen. die der Gencralse- 

ir des ZK der KPdSU und 
Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, Ge­
nosse L. I. Breshnew, während 
seiner Begegnungen und Gesprä­
che mit den Werktätigen und dem 
Partei, und Wirtschaftsaktiv der 
Gebiete Sibiriens und des Fernen 
Ostens, in Minsk und Baku ge­
äußert hat, und haben neue Ziel­
marken im wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbau erreicht

Der Ministerrat der Kasachischen 
SSR legt Ihnen den vom Plenum 
des ZK der KP Kasachstans ge­
billigten Entwurf des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1979 zur Erörterung 
vor, der in Übereinstimmung mit 
dem von der zehnten Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR der 
neunten Legislaturperiode gebillig­
ten Staatsplan der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1979 erarbei­
tet wurde.

Die vorläufigen Ergebnisse der 
Wirtschaftsentwicklung der Repu­
blik zeugen davon, daß die Haupt­
auflagen des Staatsplans erfüllt 
sein werden und daß die Volks­
wirtschaft eine zuverlässige Basis 
für eine erfolgreiche Lösung der 
vor den Werktätigen der Republik 
im Jahr 1979 stellenden Aufgaben 
erhalten wird.

In den drei Planjahren hat sich 
die Wirtschaft der Republik in 
Richtung der weiteren . Festigung 
des materiellen Prdduktionsbc- 
reichs entwickelt. Dabei wurde die 
vorzügliche Aufmerksamkeit der 
Entwicklung der Erzbasis der NE- 
Metallurgie, der Vergrößerung der 
Kapazitäten in der Erdölverarbei- 
tungs- und der Chemieindustrie. 
dem Ausbau der Produktion und 
der Verbesserung der Qualität der 
Konsumgüter, besonders derjenigen 
Waren, die sich bei der Bevölke­
rung erhöhter Nachfrage erfreuen, 
der Festigung der materiell-techni­
schen Basis der Landwirtschaft, 
der Steigerung der Ernteerträge 
landwirtschaftlicher Kulturen und 
der Tierlcistungen geschenkt. Das 
Netz der Schulen und Kinderein­
richtungen, der Krankenhäuser und 
Polikliniken hat sich bedeutend 
erweitert, die handelsmäßige und 
Dienstleistungsbetrcuung der Be­
völkerung hat sich verbessert.

Die Realisierung von Maßnah­
men. die auf die Erfüllung der Be­
schlüsse des XXV. Parteitags der

Dezemberplenums 
des Juliplenums 

„„„ der KPdSU abzie­
len, und der sozialistische Wettbe­
werb um eine vorfristige Erfüllung 
des Plans für das Jahr 1978 ge­
währleisten eine stabile Entwick­
lung aller Zweige der Volkswirt­
schaft, eine weitere Steigerung der 
ökonomischen Effektivität der ge­
sellschaftlichen Produktion.

Im Jahre 1978 wird das gesell­
schaftliche Gesamtprodukt 41,6 
Milliarden Rubel betragen und 
sich gegenüber dem Jahr 1975 um 
12,3 Prozent vergrößern. In dieser 
Zeitperiode wird das Nationalein­
kommen für Konsumtion und Ak­
kumulation um 14,9 Prozent an­
wachsen, das heißt, es wird das im 
Fünfjahrplan berechnete Niveau er­
reichen.

Die zur weiteren Entwicklung 
der Industrie ergriffenen Maßnah­
men ermöglichten es, in drei Jah­
ren des Planjahrfünfts den Indu­
strieumfang um 11.6 Prozent zu 
vergrößern. Dabei hat sich der 
Umfang der Gesamtproduktion ge­
genüber dem in der entsprechen­
den Zeitspanne des vergangenen 
Planjahrfünfts erreichten um 14 
Milliarden Rubel vergrößert. Im 
Jahre 1978 erzeugt die Industrie 
der Republik in einem Monat mehr, 
als im ganzen Jahr 1950 produ­
ziert worden ist. Das Sortiment 
der Erzeugnisse hat sich erweitert, 
die Qualität der Erzeugnisse der

KPdSU. des 
(1977) bzw.
(1978) des ZK

Volksbedarfsgüterindustrie hat sich 
verbessert.

Hohe Ergebnisse haben die 
Werktätigen der Landwirtschaft er­
zielt. Die konsequente Realisierung 
der Beschlüsse der Partei zur Fe­
stigung der materiell-technischen 
Basis der landwirtschaftlichen Pro­
duktion zeitigt spürbare Früchte. 
Der durchschnittliche Gesamtertrag 
in der Landwirtschaft hat sich in 
den Jahren 1976—1978 gegenüber 
dem vergangenen Planjahrfünft um 
7,8 Prozent vergrößert. Die Getrei. 
debauern der Republik haben in 
den verflossenen drei Planjahren 
unsere Heimat zweimal mit großen 
Siegen erfreut, indem sie den 
Staatsplan und die Verpflichtun­
gen im Verkauf von Getreide an 
den Staat erfüllten. Insgesamt wur­
den in drei Jahren an den Staat 
44,5 Millionen Tonnen Getreide ver­
kauft oder mehr als 14.8 Millio­
nen Tonnen jährlich, was um 20 
Prozent mehr ist, als im neunten 
Planjahrfünft im Durchschnitt 
jährlich abgeliefert worden war. 
Es wurden bedeutend mehr Zuk- 
kerrüben, Gemüse, Obst, Beeren 
und Weintrauben geerntet und er­
faßt als im vergangenen Jahr.

Der Ticrbcstand hat sich ver­
größert, die Tierleistungen sind ge­
stiegen. Der Plan des Verkaufs tie. 
rischer Erzeugnisse wird erfolg­
reich erfüllt.

Es wurde ein umfangreiches 
Programm im Bau von Wohnun­
gen, kommunalen, kulturellen und

(Schluß S. 2)
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Aaiftraggebermtnisterien und Ge­
bietsvollzugskomitees zersplittern 
die Investitionsmtttel über zahlrel. 
ehe Bauobjekte

Der Entwurf des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1979 sieht vor 
eine weitere Entwicklung der ge­
sellschaftlichen , Produktion, eine 
Steigerung ihrer Effektivität, die 
größtmögliche Verbesserung der 
Arbeitsqualität in allen Bereichen 
der Volkswirtschaft und auf dieser 
Grundlage eine Hebung des Le­
bensstandards der Bevölkerung der 
Republik.

Das gesellschaftliche Gesamtpro. 
dukt wird im Jahre 1979 43,7 Mil­
liarden Rubel betragen und sich 
im Vergleich zu 1978 um 5 Pro­
zent, das Nationaleinkommen — 
um 5,4 Prozent vergrößern.

Durch den Plan für das Jahr 
1979 wird eine dynamische und 
proportionale Entwicklung der 
Ökonomik der Republik gesichert. 
Die Plankennziffcm wurden fest­
gelegt, ausgehend vor allem von 
der Notwendigkeit, die gesamt­
staatlichen Interessen und die öko­
nomische Zweckmäßigkeit cinzu- 
halten Unter Berücksichtigung 
dieser Prinzipien ist im Plan das 
überflügelnde Tempo der Entwick­
lung des führenden Volkswirt­
schaftszweiges — der Industrie — 
vorgesehen Ihr Anteil am gesell- 
schaftlichen Gesamtprodukt wird 
mehr als 52 Prozent betragen, da­
bei wird der hohe Anteil der ex­
traktiven Zweige nach wie vor er­
halten bleiben. Es wird eine wei­
tere Entwicklung der Landwirt, 
schäft, des Verkehrs- und des 
Bauwesens, anderer Zweige der 
materiellen Produktion und der 
nichtproduzierenden Sphäre, eine 
höhere Bilanz.e-ung der Ökonomik 
und eine weitere Vervollkommnung 
der Proportionen in der Volkswirt­
schaft vorgesehen.

Das Wachstum des gesellschaft. 
liehen Gesamtprodukts wird haupt­
sächlich'durch Steigerung der Pro- 
duktivität dc. gesellschaftlichen 
Arbeit gesichert werden. Das er­
möglichte. die Erhöhung des 
Durchschnittsverdicnsts der Ar­
beiter und Angestellten und der 
Einkünfte • der Kolchosbauern von 
der gesellschaftlichen Wirtschaft 
zu planen, ein Wachstum der Real- 
einkünfte der Bevölkerung zu si­
chern sowie den Konsumtionsfonds 
zu vergrößern

Es wird vorgesehen, im Jahre 
1979 73,6 Prozent des National­
einkommens für die Deckung des 
Bcdaris der Bevölkerung zu bewil­
ligen gegenüber den 72.1 Prozent 
im Jahre 1978, wodurch der Kon­
sumtionsfonds um 4.9 Prozent ver- 
Srößert werden konnte bei einem 
,'achstum des zu nutzenden Na­

tionaleinkommens um 2,8 Prozent. 
Höher als er im laufenden Jahr 
erwartet wird soll der Zuwachs 
der Produktion von Konsumtions. 
artikeln (Gruppe „B") sein, die 
auf die Deckung des steigenden 
Bedarfs der Bevölkerung gelenkt 
werden.

Es ist selbstverständlich, daß 
die Sicherung der vorgemerklen 
positiven Wandlungen in den Pro­
portionen der Volkswirtschaft nur 
bei entsprechender Nutzung von 
Reserven der Steigerung der Ef­
fektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und der Arbeitsqualität 
in allen Volkswirtschaftszweigen, 
in allen Bereichen der Produktion 
und der Leitung möglich isL Und 
sie sind im Entwurf des Plans für 
das Jam 1979 im wesentlichen be. 
rücksichtigt. Das sind vor allem 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät. Auswertung der Errungen- 
schatten der Wissenschaft und der 
fortgeschrittenen Erfahrungen, der 
neuen Technik uno Technologie, 
die Realisierung der vorhandenen 
Möglichkeiten für die Vergröße­
rung der Produktion und die Er­
höhung ihres technischen Niveaus 
beim Mintmalaufwand.

Die Grundlonds der Republik 
werden Ende 1979 93,4 Milliarden 
Rubel betragen, darunter werden 
die Produktionsgrundfonds 63,9 
Milliarden Rubel ausmachen. Es 
wird geplant, 9 Prozent der Pro­
duktionsgrundfonds zu erneuern. 
Die Ausstattung Oer Arbeitskräfte 
mit Grundfonds In det Volkswirt 
schäft der Republik wird um 6,4 
Prozent ansteigen.

Die Arbeitsproduktivität in der 
Indust-ic wild um 2,8 Prozent stei­
gen. im Bauweser — um 4,4 und 
in der Landwirtschaft — um 2.5 
Prozent E« wirrt geplant, 65 Pro­
zent des Zuwachses der Industrie- 
Produktion und den gesamten Zu­
wachs der Agrarerzeugnisse durch 

. Steigerung dc: Arbeitsproduktivi­
tät zu erzielen Da» sichert auch 
eine relative Einsparung der leben, 
digen Arbeit in einer Höhe von 
40 000 Personen

Es Wild vorgcmcikt, mehr als 
16 000 Maßnahmen zu realisieren 
zur Vervollkommnung der Produk- 
tionstechnulogie, zur Modernisie­
rung und zum Austausch veralte- 
ter Ausrüstungen, zur Mechanisie­
rung schwerer und arbeitsaufwen­
diger Arbeiten, zur Einführung der 
Komplexmechanisierung und Auto­
matisierung der Produktion und 
der Leitung. Es wird geplant. 207 
komplexmechanisierte und automa­
tische Linien für Produktion, Do­
sierung und Verpackung von Er. 
Zeugnissen einzuführen, die Korn- 
plcxmechanisierung in 204 Werk­
abteilungen und Produktionsab. 
schnitten zu verwirklichen.

Die im Plan vorgesehenen Maß­
nahmen für die Einführung der 
neuen Technik, der progressiven 
Technologie, der Mechanisierung 
und Automatisierung der Produk­
tionsprozesse werden es ermögli­
chen. 1979 einen Nutzeffekt von 
ungefähr 85 Millionen Rubel tmd

(Anfang S. i)

sozialen Einrichtungen erfüllt. In 
die Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Republik wurden in drei 
Jahren 21,7 Milliarden Rubel in­
vestiert. Das ermöglichte, die 
Grundfonds um 23,5 Prozent zu 
vergrößern. Sie werden 1978 87,3 
Milliarden Rubel erreichen. Im 
laufenden Jahr wird der Umfang 
der Investitionen 7.4 Milliarden 
Rubel übertreffen. Produktionswirk­
sam geworden sind neue große Bc. 
triebe, Produktionsabteilungen und 
Objekte mit einem hohen techni­
schen Niveau und fortschrittlicher 
Technologie. Darunter Kapazitäten 
zur Gewinnung von Kupfererzen 
im Dsheskasganer und im Bal- 
chascher Bergbau, und Hüttenkom­
binat, zur Gewinnung von Blci- 
und Zinkerzen im Bleikombinat Sy- 
rjanowsk, im Leninogorskcr und im 
Irtyschsker Polymetallkombinat, im 
Bergbau- und Aufbereitungskom­
binat Shalrem. Große Kapazitäten 
wurden im Karagandaer Hütten­
kombinat. in den Bergbau- und 
Aufbereitungskombinaten Sokolow. 
ka-Sarbai und Donskoje, im Fer­
rolegierungswerk in Jermak dem 
Betrieb übergeben. Bedeutend er. 
weitert und gefestigt hat sich die 
materiell-technische Basis der Koh­
len. und der Chemieindustrie, des 
Maschinenbaus, der leicht- der Le­
bensmittelindustrie und anderer 
Zweige der Volkswirtschaft.

Erfolgreich funktioniert der 
öffentliche Kraftverkehr. Der Bin- 
nenschiffsverkchr erfüllt seinen 
Plan des Frachtumsatzes.

Gewisse Erfolge wurden in der 
Nutzung von Errungenschaften der 
Wissenschaft und Technik erzielt. 
In drei Jahren wurden mehr als 
47 000 Maßnahmen zur Vervoll­
kommnung der Produktionstechno­
logie, zur Modernisierung und zum 
Austausch veralteter Ausrüstungen, 
zur Mechanisierung schwerer und 
arbeitsaufwendiger Arbeiten, zur 
Einführung der Komplexmechani. 
sierung und Automatisierung der 
Produktion und der Leitung reali­
siert. Die Einführung der neuen 
Technik und Technologie ermög­
lichte es, etwa 70 000 Personen 
von manueller auf mechanisierte 
Arbeit überzuführen. Zur Zeit wer­
den mehr als I 600 Erzeugnisar­
ten mit dem staatlichen Gütezei­
chen produziert, was doppelt soviel 
Ist wie 1975.

Die Realeinkünfte pro Kopf der 
Bevölkerung werden sich um 9.7 
Prozent vergrößern, was dem in 
den Berechnungen zum Fünfjahr­
plan vorgesehenen Niveau ent­
spricht Dabei wird der Durch­
schnittsverdienst der Arbeiter und 
Angestellten um 8.3 Prozent und 
die Entlohnung der Kolchosbauern 
um 21 Prozent ansteigen.

Die Erhöhung des Mindestlohns 
in den nichtproduzierenden Zwei- 
Kist abgeschlossen. Der Arbeits-

1 der Eisenbahner ist erhöht. 
Die Auszahlungen und Vergünsti­
gungen. die die Bevölkerung aus 
den gesellschaftlichen Konsum, 
tionsfonds erhält, sind angestiegen.

Alle diese Maßnahmen werden es 
ermöglichen. den Konsumtions­
fonds der Bevölkerung im Jahre 
1978 auf 15 Milliarden Rubel mit 
einem Wachstum um fast 13 Pro­
zent gegenüber. 1975 zu bringen, 
was drei Viertel des zu nutzenden 
Nationaleinkommens ausmacht

Der Umfang der Dienstleistungen 
wird sich in drei Jahren um 26 Pro. 
zent erweitern und 1978 325,5 
Millionen Rubel betragen.

Im laufenden Jahr werden der 
Bevölkerung der Republik Waren 
für mehr als 11,3 Milliarden Rubel 
verkauft werden mit einem Wachs­
tum um 11,4 Prozent gegenüber 
1975. Der Verkauf hochwertiger 
Kleidung. Schuhe, Kultur- und 
Haushaltswaren hat sich vergrö­
ßert während das Sortiment und 
die Qualität einiger Massenbedarfs 
Siter dem gewachsenen Bedarf der 

eVölkerung noch nicht in vollem 
Maße entspricht.

In den Jahren 1976—1978 sollen 
auf Kosten aller Finanzierungs­
quellen 18.5 Millionen Quadratme­
ter Gesamtwohnflächen gebaut wer­
den, was ermöglichen wird, die 
Wohnverhältnisse von etwa 
1900 000 Personen zu verbessern 
Das Bildungswesen, die Kultur und 
das Gesundheitswesen erfuhren in 
den verflossenen Planjahren eine 
Weiterentwicklung. Die Arbeits- 
und Erholungsbedingungen der 
Werktätigen wurden verbessert.

Die in großem Ausmaß durch, 
geführte technische Umrüstung der 
Betriebe. die Verstärkung der 
Rolle der intensiven Faktoren in 
allen Volkswirtschaftszweigen si 
cherten eine gewisse Steigerung 
der Effektivität der gesellschaftli 
chen Produktion

Der Gewinn in der dem Mini­
sterrat der Kasachischen SSR un­
terstellten Wirtschaft wird in den 
Jahren 1976-1978 fast 7,2 Mil­
liarden Rubel betragen oder um 
640 Millionen Rubel mehr als in 
drei letzten Jahren des 9. Planjahr, 
fünfts

Zugleich sei betont, daß in der 
Entwicklung der Ökonomik der 
Republik noch größere Erfolge 
hätten erzielt werden können, wenn 
das Produktionspotential und die 
innerwirtschaftlichen Reserven der 
Intensivierung der Produktion bes­
ser genutzt worden wären.

In einer Reihe von Volkswirt, 
schaftszwcigen sind die erzielten 
Leistungen niedriger als ihre po­
tentiellen Möglichkeiten. In der 
Industrie erfüllen viele Betriebe 
die festgelegten Aufgaben immer 
noch nicht.

Die ProduktionBmöglichkeiten in 
der Landwirtschaft werden nicht 
vollständig genutzt Die Mängel in 
der Arbeit des Eisenbahnverkehrs 
werden langsam beseitigt. Es kam 
zu einem Rückstand in der Reali­
sierung des Bauprogramms. Die 

eine Senkung der Aufwände an 
manueller Arbeit von fast 33 000 
Personen zu erzielen.

In der Energetik Ist die Inbe­
triebnahme von zwei elektrischen 
Blocks mit einer Kapazität von 
500 MW. die Rekonstruktion von 
20 Kesseln und die Modernisierung 
von zwei Turbinen vorgesehen.

In den Betrieben der Buntmctall- 
industrie soll die Untertagegewin­
nung von Erzen nach fortgeschrit­
tener Technologie unter Anwen 
düng sclbstfahrender Ausrüstungen 
und mit Versatz alter Baue er­
weitert werden.

Es sind Maßnahmen vorgesehen 
für die Einführung fortgeschritte­
ner Technologie in der Baustoff-, 
der Leicht- und der Lebensmit­
telindustrie. In der Landwirtschaft, 
im Bauwesen, bei den Schürfungs­
arbeiten und in anderen Zweigen 
der Volkswirtschaft

Der Plan für das Jahr 1979 
sieht die Verwirklichung einer Rei­
he Maßnahmen für die Senkung 
materieller Aufwände je Einheit 
der gelieferten Produktion vor.

Im Jahre 1979 soll der Umfang 
der Industrieproduktion im Ver­
gleich zu der erwartenden Erfül­
lung Im Jahre 1978 um 6,2 Pro­
zent. davon der Produktion der 
Gruppe „A" — um 6,3 Prozent 
und der Produktion der Gruppe 
,ß" — um 5.8 Prozent

Eine beschleunigte Entwicklung 
werden die erdölverarbeitende, die 
chemische und die Kohlcnindustr.c. 
der Maschinenbau und die Metall, 
bearbeitungsindustrw, die Genuß­
mittel-, die Fleisch- und Milch- 
und die Mischfutterindustric er­
fahren

Es wird eine weitere Vervoll. 
kommnung der Industricstruktur 
vorgesehen. Im Gesamtumfang der 
Industrieproduktion wird der An­
teil des Maschinenbaus und vor 
allem des Gerätebaus, der Her­
stellung von Automatisierungsm.t- 
teln und Steuerungssystemen, von 
landwirtschaftlichen Maschinen 
und von Maschinen für Tier- und 
Futterproduktion, für die chemi­
sche und petrolchemische Indu­
strie sowie für andere Zweige zu­
nehmen. die den technischen Fort­
schritt «n der ganzen Volkswirt, 
schäft bestimmen.

Die Urzeugung von Elektroener 
gie soll 1979 auf 64,2 Milliarden 
Kilowattstunden gebracht wer­
den. darunter durch die Kraftwer­
ke des Ministeriums für Energetik 
und Elektrifizierung der Kasachi­
schen SSR — auf 56.8 Milliarden 
Kilowattstunden, oder mit einem 
Wachstum im Vergleich zum Jahr 
1978 entsprechend um 8,2 und 8,7 
Prozent.

Um das vorgemerkte Programm 
der Entwicklung dieses Zweiges 
im Jahre 1979 zu verwirklichen, 
gilt es. zwei Aggregate mit einer 
Gesamtkapazität von I Million 
Kilowatt in dem landesgrößten 
Überlandkraftwerk Nr. I von Eki- 
bastus und eine Turbine mit einer 
Kapazität von 80 000 KW im neu. 
en Heizkraftwerk in der Stadt Al­
ma-Ata in Betrieb zu setzen; mit 
dem Bau von zwei weiteren Ener­
giegiganten — des Überlandkraft­
werks Nr. 2 von Eklbastus und des 
Süd-Kasachstaner Überlandkraft­
werks zu beginnen sowie den Bau 
des Kraftwerks Schulba, des Alma- 
Atacr und des Zellnograder Heiz­
kraftwerks fortzusetzen und die 
Leitungsanlagen aller Spannungen 
mit einer Gesamtlänge von 17 900 
Kilometer in Betrieb zu nehmen, 
was ermöglichen wird. 1980 die 
Zentralisierung der Energieversor­
gung dec Sowchose und Kolchose 
der Republik abzuschlicßen.

In der Kohlenindustrie ist vor­
gesehen. Kapazitäten für die Ge­
winnung von 11,7 Millionen Ton­
nen Kohle einzuführen. Die ter­
mingerechte Meisterung der in Be 
trieb genommenen Kapazitäten und 
die technische Umrüstung der 
funktionierenden Gruben und Ta­
gebauen werden es ermöglichen, 
die Kohlengewinnung 1979 aul 
mehr als hundert Millionen Ton­
nen zu bringen.

Im kommenden Jahr wird vor­
gemerkt, Millionen Tonnen Erdöl. 
Gaskondensat und 5 143 Milliar­
den Kubikmeter Erdgas zu gewin­
nen. Um die geplanten Gewin­
nungsvolumen zu erzielen, müssen 
die Vereinigungen „Mangyschlak- 
neft" und „Embaneft" die Ver­
wirklichung von Maßnahmen be­
schleunigen. um die Erdölergiebig­
keit der erdölführenden Schichten 
zu steigern, die Zahl der Betriebs­
bohrungen zu vergrößern und 
die Inbetriebnahme neuer Bohrun­
gen zu sichern.

Es wird vorgemerkt, den Um­
fang der Erdölverarbeitung im 
Vergleich zum laufenden Jahr auf 
das l,6fache zu bringen. Der 
geplante Zuwachs soll durch 
die intensivere Nutzung der 
Kapazitäten der Erdölraffinerien 
von Pawlodar und Gurjew erzielt 
werden.

Der Plan für das Jahr 1979 
sieht vor. in den Betrieben des 
Eisenhüttenwesens die Erzeugung 
von Grauguß, von Stahl und 
Stahlwalzgut zu erhöhen.

In der Buntmetallindustrie wird 
vorgemerkt, die Erzeugung von 
Aluminiumoxid um 2.8 Prozent, 
von Titanschwamm — um 2.5 
Prozent, von Barrenzink — um 5,2 
Prozent zu vergrößern.

Die Bemühungen des Ministeri­
ums für Buntmetallindustrie müs­
sen auf die Realisierung der Auf­
gaben der Partei und Regierung 
für die weitere Entwicklung 
der Buntmetallindustrie In Über­
einstimmung mit den Beschlüs­
sen des XXV. Parteitags der 
KPdSU gerichtet werden. Es ist 
notwendig, eine stabile Arbeit 
der funktionierenden Betriebe, so. 
wie gemeinsam mit den Baumi- 

nfsterien eine rechtzeitige Inbe­
triebnahme von Kapazitäten für 
die Erzgewinnung im Berg, und 
Hüttenkombinat von Dsheskasgan. 
im Bleikombinat von Syrjanotvsk 
in den Polvmetallkombinaten von 
Irtyschsk, Atschissa! und Lenlno 
gorsk. im Biel- und Zihkkombinat 
von Tekell zu sichern und Maßnah. 
men zu treffen für eine raschere 
Meisterung der in Betrieb genom 
menen Kapazitäten für Erzgewln 
nung im Kombinat von Sheskent, 
der ersten Baufolge der Aufbe­
reitungsfabrik in Karagaily bzw. 
ihrer zweiten Baufolge sowie den 
Bau der Aufbereitungsfabrik der 
Ost-Kasachstaner chemischen Kup­
ferhütte zu beschleunigen.

Angesichts de- Schwierigkeiiei 
In der Belieferung der Hüttenwer­
ke mit Rohstoff aussen aas 
nlsterlum lür Buntmetallindustr.e 
der Republik und die Betriebe d -i 
Branche besondere Aufmerksam­
keit für die Ve'vollkommnung der 
technologischen Prozesse der Erz. 
aufbercitung in schweren Suspen­
sionen. für die weitgehende Ein­
führung von kollektiv-selektiven 
Aufbereitungsschemen und für die 
Steigerung der komplexen Nut­
zung des Erzstoffes bekunden. Es 
ist notwendig, den Umfang in der 
Verarbeitung von Haldenschlackcn 
der Bleiproduktion in der Bici- 
hütte von Tscn'mkent, im Blei, und 
Zinkkombinat von Ust-Kameno- 
gorsk unc im Polvmetallkombin.it 
von Atschissii bedeutend zu ver­
größern.

Der Produktionsumfang der che­
mischer Industrie wird um 25.2 
Prozent und derjenige der petrol­
chemischen Industrie — um 71 
Prozent zunc.imen

Im Jahre 1979 wird die Er­
zeugung von Mineraldüngern mehr 
als 3 Millionen Tonnen. von 
Schwefelsäure — fast 2,3 Millio­
nen Tonnen, von weißem Phosphor 
— 399 000 Tonnen (mit einem Zu­
wachs zu der im taufenden Jahr 
zu erwartenden Menge um fast 
122 000 Tonnen), von chemischen 
Fasern und Fäden — 23 500 Ton­
nen und son Polyäthylen — 15 000 
Tonnen ausmacneri. Erstmalig in 
der Republik ist die Produktion 
von Styrol und Polystyrol vor­
gemerkt. das Sortiment von techni­
schen Gummierzeugnissen soll er- 
weitert werden, mar wird mit der 
Produktion von Futterdinatrium­
phosphat beginnen.

In diesen Zweigen steht uns be­
vor. 1979 mehi als 0.5 Milliarden 
Rubel Investitionen in Ansprucn 
zu nehmen und Kapazitäten lür 
die Erzeiigura von Polystyrol im 
Werk für Kunststoffe in der 
Stadt Schewisvhenko, von Auto, 
und Lanamaschinenreilen im Gum­
mi- und Asbestkombinat von 
Tschimkcnt. von gummierten Keil- 
und Ventilatorenriemen im Ka- 
ragandacr Werk für technische 
Gumm.crzeugirisse in Betrieb zu 
nehmen. Dci Bau des Nowodsham- 
buler Phosphorwerks und des 
Chemiewerks von Karatau. des 
Phosphorbergwe-ks von Tschi- 
Essai unJ des Schwefelsäurcbe 
triebs im Superphosphatwerk von 
Dshambul wird fortgesetzt wer­
den.

Wie auch in den vorhergegan­
genen Jahren werden sich im 
beschleunigten Tempo der Maschi­
nenbau und die Metallbearbci 
tungsindustrie entwickeln, deren 
Produktionszuwachs im Jahre 1979 
7 Prozent betragen wird. In ei­
nem besonders raschem Tempo 
werden sich der Geräte- und der 
Werkzeugmaschinenbau, der Bau 
von Traktoren und von Landma­
schinen entfalten. Bedeutend erhö­
hen wird sich die Herstellung von 
elektrische! Niederspannungsappa. 
ratur. von Ausrüstungen für Rei­
nigungsanlagen, fü' Kommunal- 
leitungon und für die Kanalisa­
tion.

Im Plan ist eine bedeutende Er. 
Weiterung und Festigung der 
materiell-technischen Basis dieser 
Branche voi gesehen. Es ist ge­
plant. den Bau der ersten Folge 
des Werks „KasachkabcE' zu voll­
enden wie auch des Betriebs für 
Aufbereitung von Formsand in 
Karasor una des Semipalatinskcr 
Armaturenwerks. Fortgesetzt wird 
die Erweiterung des Taldy-Kur­
ganer Werks für Bleiakkumulato­
ren, des Alma-Ataer Schwermaschi- 
nenbauwetks und des Werks „Ak- 
tjubrentgen -, des Pawlodarer Trak­
torenwerks. des Armaturenwerks 
und des Werks für Herstellung 
von Maschinen für Polymerproduk 
tion in Ust-Kamenogorsk und ei-' 
ner Reihe anderer Betriebe.

In der Holz- und Holzvcrarbcl- 
(ungslndustrie wird sich der 
Ausstoß von Möbeln im Vergleich 
zum Jahr 1978 um 8,8 Prozent, 
der von Holzfaserplatten um 42,9. 
det von Holzspanplatten um 2.7, 
von Karton um 7.3, von Papier um 
18,2 Prozent vergrößern. Die Ver- 
Erößcrung der Produktion dieser 

rzeugnisarten wird hauptsächlich 
durch die vollere Nutzung der 
schon funktionierenden Betriebe 
gewährleistet werden.

Es ist vorgemerkt, die Produk­
tion von Baumaterialien um 3,2 
Prozent zu vergrößern. Der Aus­
stoß von Zement, weichen Dach- 
und Wandmaterialien, porösen Zu­
schlagstoffen, Verkleidungskeram- 
sitplatten für Fassaden und Fuß­
böden. Montagestahlbeton wird 
anwachsen. Erstmals wird in der 
Republik die Herstellung säure­
fester Erzeugnisse und effektiver 
Wandkeramsitmateri alten ge. 
mästen werden. Für die Ent­
wicklung der Branche werden 25,3 
Millionen Rubel Investitionen ge 
plant. Fortgesetzt wird der Bau 
der zweiten Folge der technolo­
gischen Linie des Nowokaraganda 
er Zementwerkes und der dritten 
Folge des Zementwerkes Sas- 
Tjube wie auch der zweiten Fol­

ge der Atjteflung für Baufayencc 
des Zelinograder Keramsitkombi- 
nats.

Im Plan füi das Jahr 1979 wird 
der Vergrößerung der Produktion 
und der Verbesserung der Qualität 
der Massenbedarfsgütcr große 
Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
weitere Vergrößerung der Her­
stellung dieser Waren wird haupt. 
sächlich durch ein«- vollere und 
rationellere Ausnutzung der Roh­
stoffressourcen. der Produktions­
kapazitäten. durch Erweiterung des 
Sortiments und Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse erzielt 
werden

Der Umfang aer Produktion von 
Erzeugnissen de. Leichtindustrie 
wird um 4 Prozent anwachsen 
und fas" 3,78 Milliarden Rubel 
erreichen Vergrößern wird sich 
der Ausstoß von Woll. und Baum­
wollgeweben. nichtgewebter Mate­
rialien. Untertrlkotagen. Schuhen 
und anderer Erzeugnissen. Für 
das Jahr 1979 wurden Auflagen 
für die Verleihung des staatlichen 
Gütezeichens an über 300 neue 
Erzeugnisarten und für die Her­
stellung solchet Erzeugnisse für 
190 Millionen Rubel vorgemerkt.

Der Ausstoß vor Erzeugnissen 
der Nahrung», und Genußmittel­
industrie wird um 10 Prozent an­
wachsen Dabei wird die Produk­
tion vor Streuzucker auf das 
l.ßfache anwachsen, darunter aus 
Zuckerrüben um 18,3 Prozent, die 
von Süßwaren — um 3,1 Prozent, 
von Obst- und Gemüsekonserven 
— um 3.7. von Pflanzenöl — um 
2.6. von Traubenwein — um 8.3. 
von Bier — um 11 Prozent. Be­
deutend wiro sich die Produktion 
von Diäterzeugnissen und Kin­
dernahrungsmitteln vergrößern.

Die Produktion von Erzeugnis­
sen det Fleisch und Milchindu­
strie wird sich um 8 Prozent ver­
größern, darunter die von Fleisch 
—um 9,6 Prozent, von Fleischhalb­
fabrikaten um 10,1 Prozent, von 
Wurstwaren — um 6.7, von Voll 
mllchkäsc — um 9.5 Prozent, von 
magere. Trockenmilch — um 
l.5fache.

Der Ausstoß einzelner Arten von 
Fischprodukten wird anwachsen. Es 
ist vorgesehen, im Jahre 1979 Kul­
tur- und Haushallswaren für eine 
Summe von 431,1 Millionen Ru­
bel in Großhandelspreisen herzu- 
stellen, oder um 13,9 Prozent mehr, 
als es im laufenden Jahr erwartet 
wird. Bedeutend wird sich die 
Herstellung von Messern. Gabeln 
und Löffeln aus rostfreiem Stahl, 
von Waren der Haushaltschenre. 
Spielzeug und Neujahrsbaum­
schmuck, Porzellan- und Fayence- 
gcschitt. Schmur.kwaren und Er­
zeugnissen dc« Kunstgewerbes 
vergrößern

Der Umfang der Produktion der 
Lokalindustrie wird sich um 5.5 
Prozent vergrößern und im Jahre 
1979 181.9 Millionen Rubel er­
reichen. Die Herstellung von Kin­
derfahrrädern. Kinderwagen ver. 
bcsserter Konstruktion. von 
Geschirr. Bcleuchtungskö r p c r n 
für den Hausbedarf. Keram- 
siterzeugnissen wird sich ver­
größern Dabei ist eine breitere 
Verwendung örtlicher Rohstoffe 
und der Produktionsabfälle vorge­
sehen

Es soll ein umfassendes Pro­
gramm der Erweiterung der Ka­
pazitäten funktionierender und der 
Errichtung neuer Betriebe ver­
wirklicht werden, die Massenbe­
darfsgüter produzieren. Es ist vor­
gesehen. im Jahre 1979 die Spinn.» 
weberei im Ust Kamcnogorsker 
Seidenstoflkombinat in Betrieb zu 
nehmen, die Rekonstruktion des 
Tabakkombinats und die Erweite 
rung der Süßwarenfabrik in der 
Stadt Alma Ata. die Rekonstruk­
tion des Ölextraktionsbetriebs in 
der Stadt Ust-Kamenogorsk zu bc. 
enden, eine Käsefabrik in der Stadt 
Atbassar. Gebiet Zelinograd, zu 
bauen, die Errichtung der Bal- 
chascher Fischkonservenfabrik und 
vieler anderer Betriebe in Angriff 
zu nehmen.

Die Staatliche Plankommission 
erhielt vom ZK der KP Kasach­
stans und vom Ministerrat der 
Republik den Auftrag, im Laufe 
der Erfüllung des Plans aktiver 
Reserve« uno Ressourcen für 
die Vergrößerung der Produktion 
von Waren für das Volk ausfindig 
zu machen, besonders von man­
gelnden Massenbedarfsartikeln, die 
Inbetriebnahme und Auslastung 
der Kapazitäten uer anlaufcnden 
Betriebe zu beschleunigen

Inder Müllerei- und Mischfuttcr- 
Industrie ist gemäß dem Bedarf der 
Republik die Herstellung von Sor­
tenmehl in einer Höhe von I 650 000 
Tonnen und Graupen In einer Hö­
he von 335 000 Tonnen geplant.

Die Schaffung von Tierzucht- 
komplexen und die Einführung 
fortschrittlicher Technologie der 
Vieh- und Geflügelhaltung stellen 
an die Mischfutterindustric große 
Forderungen. Demgemäß ist vorge­
merkt, im Jahre 1979 den Umfang 
der Mischfutterproduktion auf 
2 350 000 Tonnen und den von Ei- 
wcis-Vitaminzusätzen auf 130 000 
Tonnen zu bringen.

Das Juliplcnum (1978) des ZK 
der KPdSU hat den Werktätigen 
der Landwirtschaft große Aufgaben 
gestellt. In Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des Plenums wird 
der Kurs auf weitere Intensivie­
rung der Agrarproduktion, Festi­
gung der materiell-technischen Ba­
sis der Branche. Verbesserung der 
Produktions. und Arbeitsorganisa­
tion fortgesetzt.

Im Plan ist vorgemerkt, den Um­
fang der Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft auf 8,6 Milliarden 
Rubel zu bringen — mit einem 
Wachstum gegenüber der zu er. 
wartenden Erfüllung im laufenden 
Jahr um 2,8 Prozent Dabei wird 
die Produktion der Viehzucht 4,8 
Milliarden Rubel betragen und um 
4.9 Prozent anwachsen.

Im Ackerbau ist vorgemerkt, el. 
nen Komplex von Maßnahmen für 
eine effektive Nutzung des Ackers, 
zur Verbesserung der Agrotechnik 
des Anbaus von Agrarkulturen zu 
verwirklichen, Es ist vorgesehen, 
mit Körnerkulturen nicht weniger 
als 25 Millionen Hektar zu bestel­
len und nicht weniger als 26,5 
Millionen Tonnen Getreide zu be­
kommen. Auch eine Vergrößerung 
der Produktion anderer AckcrbaiT 
crzcugnisse ist vorgesehen.

Die Erfassung aller Erzeugnis­
arten der Pflanzenzucht ist auf 
dem Niveau der Auflagen des 
Fühfjahrplans vorgemerkt: Getrei­
de — 15,4 Millionen Tonnen, Roh­
baumwolle — 330 000 Tonnen. 
Zuckerrüben — 2 385 000 Tonnen, 
Kartoffeln — 415 000 Tonnen. Ge­
müse — 670 000 Tonnen, Obst, 
Beeren und Weintrauben—255 000 
Tonnen.

Geplant, ist die Vergrößerung 
des Bestandes der Rinder, Schafe, 
Ziegen. Schweine. Pferde und des 
Geflügels. Die Tierleistungen wer­
den ansteigen. Es wird ein Kom­
plex von Maßnahmen zur Verbessc. 
rung der Struktur der Herde und 
zur Entwicklung der Fleischvieh­
zucht verwirklicht werden. Das 
Wachstum des Flelschviehbestan- 
des wird 2.7 Prozent ausmachen, 
zugleich wird sich der Anteil des 
.Muttertierbestandes in den Herden 
vergrößern.

Das vorgemerkte Wachstum des 
Tierbeslandes und der Produktivi­
tät des Viehs und Geflügels, die 
Vergrößerung der Produktion tie­
rischer Erzeugnisse gewährleisten 
die Erfüllung der Auflagen des 
Fünfiahrplans im Aufkauf von 
Milcn, Eiern und Karakulfellen.

Im Plan für das Jahr 1979 ist 
ein Maßnahmenkomplex zur Festi­
gung der Futterbasis vorgemerkt. 
Die Verwirklichung dieser Maßnah. 
men wird cs ermöglichen, den Fut­
terbedarf der Tierzucht im großen 
und ganzen zu befriedigen.

Die Erfahrungen der drei Jahre 
des Planjahrfünfts und besonders 
die reichen Getreideernten in den 
Jahren 1976 und 1978 haben von 
neuem die außerordentliche Wich­
tigkeit der Maßnahmen zur Festi­
gung der materiell-technischen Ba­
sis der Landwirtschaft bestätigt. Es 
wird vorgesehen, im Jahr 1979 den 
Sowchosen und Kolchosen der Re­
publik 28 600 Traktoren. 19 900 
Lastkraftwagen. 14 300 Mähdre­
scher. 20 000 Traktorenanhänger. 
650 Bagger. 750 Bulldozer und 
viele andere Technik zu liefern.

Es ist vorgemerkt, aus allen 
Finanzierungsquellcn für die Kom­
plexentwicklung der Landwirtschaft 
2,7 Milliarden Rubel zuzuweisen, 
was ein Wachstum gegenüber 1978 
um 3.7 Prozent bedeutet.

Große Aufgaben haben 1979 die 
Mitarbeiter des Verkehrs- und des 
Nachrichtenwesens zu lösen. Der 
Güterumschlag des republikunter- 
ordneten Kraftverkehrs wird um 
6.9 Prozent anwachsen, darunter 
des öffentlichen Kraftverkehrs um 
10.6 Prozent. Die Personenbeför­
derung mit Omnibussen wird sich 
um 3.9 Prozent vergrößern. Wach­
sen werden auch alle Arten von 
Beförderungen durch die Binnen­
schiffahrt und den Luftverkehr. 
Eine weitere Entwicklung werden 
die Verkehrsträger Eisenbahn und 
Rohrleitungen cf ihren.

Ein bedeutender Arbeitsumfang 
muß in der Festigung der mate­
riell-technischen Basi» des Ver­
kehrswesens geleistet werden. Das 
Netz der Autostraßen mit fester 
Decke wird sich um 2 500 Kilome­
ter vergrößern und Ende des Jah­
res 69 200 Kilometer erreichen.

Um den Bedarf der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung an 
Beförderungen zu decken, haben 
die Verwaltungen der Eisenbah­
nen. das Ministerium für Kraft-, 
verkehr der Kasachischen SSR, die 
Verwaltung des Zivilflugwesens, 
die kasacnstanische Hauptverwal­
tung für Binnenschiffahrt eine vol­
lere Nutzung der im Verkehrswe­
sen vorhandenen inneren Reserven 
zu sichern. Erstrangige Aufmerk­
samkeit muß dabei der Verhütung 
von nicht rationellen Güterbeför­
derungen gelten.

Eine weitere Entwicklung wer­
den das Nachrichtenwesen, der 
Rund- und der Fernsehfunk erfah­
ren. Der Prod ikt-ionsumfang im 
Nachrichtenwesen wird um 5.8 
Prozent anwachsen und 273 Mil­
lionen Rubel er-eichen. Verlängern 
werden sich die Fernsprechkanäle 
der Fernverbindungslinien, vergrö­
ßern wird sich die Kapazität der 
Fernsprechämter, die Zahl der 
Fernsehzentralen und der komplex 
mechanisierten Postämter.

Es steht bevor im Jahre 1979 
ein umfangreiches Programm des 
Investbaus zu absolvieren. Der 
Umfang der Investitionen aus al­
len Finanzierungsquellcn wird 7,8 
Milliarden Rubel übersteigen, dar­
unter die staatlicnen Investitionen 
— fast 6.7 Milliarden Rubel. In 
überflügelndem Tempo wachsen 
die Investitionen in die Elektro­
energetik. die Erdöl- und Erdgas­
industrie. die NE-Melallurgie. die 
Nahrungsmittel- und fischverarbei­
tende Industrie

Der Plan für 1979 sieht eine 
bedeutende Vergrößerung der In­
betriebnahme von Grundfondes 
vor. bet gleichzeitiger Reduzierung 
des Umfangs der unvollendeten 
Bauvorhaben.

Die Investitionen für die techni­
sche Umrüstung und die Moderni­
sierung der vorhandenen Betriebe 
werden um 5,5 Prozent anwachsen 
und 485 Millionen Rubel betragen. 
Dadurch wird sich der Anteil der 
Bau. und Montagearbeiten im Ge­
samtumfang der Investitionen von 
58,1 Prozent tm laufenden Jahr 
bis 56,4 Prozent 1979 verringern. 
Entsprechend werden sich die Auf­
wendungen für Ausrüstungen ver­
größern. Anf Kosten der Mittel für 

technische Umrüstung sollen die 
Kapazitäten für Mooelherstcllung 
um 5 Millionen Rubel, für vorge­
fertigte Stahlbetonkonstruktioncn 
und -teile um 177 700 Kubikmeter, 
für Pflanzenöl um 170 Tonnen 
Verarbeitung je Tag. für Fleisch 
— um 15 Tonnen je Schicht, für 
Vollmilcherzeugnisse — um 10 
Tonnen Milch je Schicht anwach­
sen.

Die Erfüllung des vorgemerkten 
Programms tm Investbau wird ei­
ne bedeutend? Verbesserung der 
Tätigkeit aller Bauorganisationen 
erfordern.

Der Ptan für 1979 sieht eine 
weitere Verbesserung des matcr.cl. 
ien Wohlstandes und eine Erhö­
hung des kulturellen Niveaus der 
Bevölkerung Kasachstans vor.

Der vorauss chtliche Produk­
tionszuwachs und die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität sowie die 
Maßnahmen die auf Beschluß di- 
rektiver Organe verwirklicht wer­
den. sichern eine Steigerung des 
Durchschnittsiohns der Arbeiter 
und Angestellten um 1.4 Prozent 
und dei realen Pro-Kopf-Einkom­
men der Bevölkerung um 2 Pro­
zent. Die Auszahlungen und Ver­
günstigungen. ule die Bevölkerung 
aus den gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds erhält, werden 5.6 
Milliarden Rubel ausmachen und 
je Einwohner im Vergleich zum 
Jahre 1978 um 1.9 Prozeht an­
wachsen

Der EinzelhanJelsumschlag im 
staatlichen und genossenscnaftli- 
chen Handel ist aul 11825 000 000 
Rubel festgelegt. oder mit einem 
Wachstum gegenüber' I9«o um 4.4 
Prozent. Die geplante Vergröße­
rung der Produktion von Konsum- 
lionsarlikeln wird es erlauben, den 
Bedarf der Bevölkerung an vielen 
Arten von Waren zu decken.

Eine weiter» Entwicklung wer­
den die Dienstleistungen für die 
Bevölkerung erfahren. 1979 wird 
der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen 350 Millionen 
Rubel ausmachen und um 7.5 
Prozent anwacnsen Dabei werden 
die Dienstleistungen auf dem Lan­
de sich um 8 Prozent vergrößern.

Der Plan sicht eine weitere Ver­
besserung det Wohnverhältnisse 
der Werktätigen vot. Für Mittel 
aus alle. Finanzierungsquellcn 
sollen Wohnhäuser mit einer Ge­
samtfläche von b 200 000 Quadrat, 
metern errichtet weroen. Das wird 
die durchschnittliche Wohnflächen­
versorgung bis aut 10,4 Quadrat­
meter steigern und die Wohnbedin­
gungen lüi 620000 Menschen ver­
bessern.

Es ist vorgesehen, neue Wasser. 
Icilungen, Karalisatiqns- und 
Kläranlagen »u bauen sowie Wär­
me- und Gasve.teilungsnetze zu 
verlegen unu die Arbe.tcn zur Ein­
richtung uei Städte und anderer 
Siedlungen fortzusetAn.

Eint weitere Entwicklung der 
Volksbildung und der Kultur ist 
vorgesehen Ende 1979 wird die 
Zahl der Kinder ,n ständigen Vor- 
schuleiiir.ciitungen 880 2ut) betra­
gen. darunter in Einrichtungen, 
die vom Ministerrat der Kasachi­
schen SSR eingeplant sind 476 800 
Kindei, mit einer Steigerung auf 
5.8 Prozen.

In der. allgen.e.nu..uenucn Schu­
len werden Anfang des neuen 
Schuljahrs 3z5o00t Menscnen ler. 
nen. was die Auflage oes zehnten 
Planjahrfünit- um «2000 übertrifft.

1979 wird die Volkswirtschaft 
dei RepubNk 36 300 Spezialisten 
i..it Huenschu! und oö 900 mit 
Fachschulbildung erhalten. Das 
Netz der öffentlichen Bibliotheken 
und anaver Kultureinrichtungen 
soil cicnte» weiden.

Für die Festigung der materiell- 
technischen Grundlage der Bil. 
dungs- und Kultureinrichtungen 
sind 149,8 Millionen Rubel Inve­
stitionen voi gesehen Es müssen 
der Bestimmung übergeben wer- 
.,»••>: Allgemeinbildende Schulen 
mit 95 100 Plätzen. Vorschulein- 
r.cntungen für loöOO Plätze, das 
Gebäude de» Kasachischen Aka­
demischen Schauspielhauses in 
Alma-Ata. das Haus für schöpferi­
sche Arbeit des Kompomstenver- 
bandes Kasachstans, die Gebiets­
bibliothek Zelinograd, 10 Rayon, 
kulturhäusc und andere Objekte. 
Es sollen fünf mittlere Fachschu­
len organis ert werden. Die Zahl 
der Einrichtungen für Gesundheits­
schutz wua sieh vergrößern.

Dei Plan sieht eine intensive 
Tätigkeit zum Scnulz der Natur 
und zur rationellen Nutzung der 
Naturreichtümer \o.

Genossen Deputierte! Der Staats, 
plan dei wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der Kasachi­
schen SbR füi das Jahr 1979 ent. 
hält grobe Aufgaben in der Ent­
wicklung aller Bereiche der mate­
riellen Produktion und der Hebung 
des Volkswohlstandes. Sie sind 
aber vollkommen reell. Wir müs­
sen uns von den Beschlüssen des 
Novemberplenums des ZK der 
KPdSU uno des X. Plenums des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans leiten lassen und den 
sozialistischen Wettbewerb breit 
entfalten, in größerem Maße die 
Produktionscflektivität und die Ar­
beitsqualität steigern, das ökono­
mische Potential aer Republik ra­
tionell nutzen, aen wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt und die 
Intensivierung der Produktion 
möglichst beschleunigen, die Ar­
beitsproduktivität rasch steigern, 
das Sparsamkeitsregime und die 
Plandisziplin festigen. Eine be­
deutende Rolle muß dabei die 
gründlichere Auswertung der fort­
schrittlichen Erfahrungen spielen 
und ihre schnellere Einbürgerung 
in alle Zweige der Volkswirtschaft. 
Unter der Leitung der Kom­
munistischen Partei werden 
die Werktätigen Kasachstans 
alles tun, daß das Jahr 1979 
ein Jahr hocheffektiver Arbeit, 
ein Jahr der erfolgreichen Lö. 
sung wichtiger und schwieriger 
Aufgaben der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung werde. Sic 
werden neue hervorragende Resul­
tate in allen Bereichen des wirt­
schaftlichen und kulturellen Aul­
baus erringen.

Polvmetallkombin.it
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Neunte Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1979 und über die Durchführung 

des Staatshaushalts der Kasachischen SSR im Jahre 1977
Bericht des Finanzministers der Kasachischen SSR, Deputierten R. S. BAISSEITOW

mit den nötigen Mitteln sicherstel­
len.

De- Ihnen zur Erörterung und 
Bestätigung unterbreitete Ent­
wurf des Staatshaushalts der Ka­
sachischen SSR für das nächste 
Jahr ist im Einnahmenteil in einer 
Höhe von 8 225 800 000 Rubel und 
im Ausgabenteil in einer Höhe 
von 8 220 600 000 Rubel be­
stimmt. d. h mit einem Einnah­
menüberschuß von 5 200 000 Ru­
bel. Der Haushalt wächst im Ver­
gleich zu dem vom Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR für 
das Jahr 1978 bestätigten um 10,5 
Prozent an und m’t Berücksich­
tigung der nachfolgenden Verände­
rungen. die mit der Erhöhung des 
Lohns der Werktätigen der nicht­
materiellen Produktion und der 
Preissteigerung füt Benzin ver­
bunden sind — um 5 Prozent.

Die Einnahmen des Haushalts 
setzen sich wie auch früher haupt­
sächlich aus den Akkumulationen 
der sozialistischen Wirtschaft zu­
sammen. I9A- werden die Einnah­
men von den staatlichen und ge­
nossenschaftlichen Betrieben und 
Organisationen 7 030 100 000 Rubel 
aus machen, oder 85,5 Prozent aller 
Haushaltsressourcen.

Immeu größere Bedeutung er­
langt der Gewinn der staatlichen 
Betriebe und Organisationen, der 
die Hauptqueiie dei erweiterten 
Reproduktion ist. Die gesamte Ge­
winnsumme in der ganzen Volks- 
wirtschaft (unter Abzug der Ver­
luste) w’rd sich gegenüber dem 
laufenden Jahr um 6.4 Prozent 
vergrößern und 3 085 600 000 Rubel 
erreichen. Von der Gesamtsumme 
des Gewinns werden in Form von 
Zahlungen für Produktionsgrund­
fonds und für normiertes Umsatz­
kapital. festen Abführungen und 
Beiträgen vom ungenutzten Ge­
winnrest 1496 700 000 Rubel in 
den Haushalt eingehen (46,2 Pro­
zent)

53.8 Prozent des Gesamtge­
winns. oder 1744 600 000 Rubel 
werden den Vereinigungen. Betric1- 
ben unr. wirtschaftlichen Organisa. 
tionen für die Finanzierung der 
staatlichen Investitionen, für das 
Wachstum der Normative der eige­
nen Umlaufmittel, zur Schaffung 
der Fonds der ökonomischen Sti­
mulierung und zur Deckung ande­
rer planmäßger Ausgaben zur 
Verfügung gestellt. Dabei werden 
für die Anlegung aller Fonds der 
ökonomischen Stimulierung 854,3 
Millionen Rubel zugewiesen, oder 
26.4 Prozent der gesamten Ge­
winnsumme.

Einen bedeutenden Platz nimmt 
im Haushalt die Umsatzsteuer ein. 
die einen Teil der Akkumulationen 
darstellt, die in den sozialistischen 
Betrieben geschaffen werden. Ihr 
Eingang ist in einer Höhe von 
3 741 100000 Rubel vorgemerkt — 
mit einem Wachstum um 7 Pro­
zent. gemäß Jen festgesetzten 
Planauflagen in der Vergrößerung 
des Umfangs der Herstellung und 
der Verbesserung des Sortiments 
von Volksbedarfsgütern. Nebep den 
Abführungen aus dem Gewinn 
und der Umsatzsteuer werden in 
den Haushalt auch die Forstein­
nahmen. die Einkommensteuer von 
den Kolchosen. Genossenschaften 
und Wirtschaftsorganen der ge 
sellschaftlichen Organisationen, die 
Steuern von der Bevölkerung und 
andere, Zahlungen eingeben.

Zur Sicherstellung der Finanzie­
rung der im staatlichen Plan der 
ökonomischen und sozialen Ent­
wicklung für das Jahr 1979 vor­
gemerkten Maßnahmen werden der 
Republik außer den Abführungen 
aus den staatlichen Unionssteuern 
und Unionseinnahmen 449 240 000 
Rubel aus dem Unionshaushalt zu­
gewiesen.

Die zunehmende Bedeutung der 
Akkumulationen der sozialistischen 
Wirtschaft in der Entwicklung der 
Ökonomik und in der Hebung des 
Lebensstandards des Volkes ver­
pflichtet die Ministerien und Äm­
ter, die Vollzugskomitees der So­
wjet? der Volksdeputicrten, beharr­
lich die größtmögliche Ermittlung 
der innerwirtschaftlichen Ressour­
cen, maximale Sparsamkeit in der 
Nutzung der materiellen und Geld­
mittel. eine bedingungslose Erfül­
lung den Verpflichtungen vor dem 
Haushalt anzustreben.

1979 sollen für die Entwicklung 
der Ökonomik, der Wissenschaft 
und Kultur, für die weitere He­
bung des Volkswohlstandes aus al. 
len Quellen 13 828 100 000 Rubel 
bereitgestellt werden, oder um 
302,8 Millionen Rubel mehr als im 
laufenden Jahr. Die Ausgaben für 
die Volkswirtschaft sind in einer 
Höhe von 10 199 900 000 Rubeln 
eingeplant, darunter aus dem Haus­
halt — 4 596 000 000 Rubel oder 
45,1 Prozent. Diese Mittel werden 
für die Finanzierung der eingeplan. 
ten Maßnahmen bereitgeâteTll. die 
das hohe Wachstumstempo der 
Produktion, die Erweiterung des 
Ausstoßes von Industriewaren und 
Lebensmitteln sichern sollen.

Genossen Deputierte! Das No- 
vembcrplcnum (1978) des ZK der 
KPdSU und die zehnte Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR ha­
ben das Fazit der Arbeit der Par­
tei und des Sowjetvolkes für die 
vergangener» Janre oes zehnten 
Planjahrfünfts gezogen und neue 
Aufgaben der sozialökonomischen 
Entwicklung des Landes sowie 
Wege zu ihrer Verwirklichung vor­
gemerkt. Die in der Rede des Ge­
nossen L. I. Breshnew auf dem 
ZK-Plenum vorgebrachten Schlüs­
se und Weisungen verallgemeinern 
die großen Erfahrungen in der po­
litischen und wirtschaftlichen Lei­
tung. sind ein exaktes Aktionspro­
gramm der Partei und des Volkes 
zur Verwirklichung der histori­
schen Beschlüsse des XXV. Partei­
tags der KPdSU.

Einen würdigen Beitrag zum 
weiteren Aufblühen unserer soziali­
stischen Heimat zur Stärkung ih­
rer Wirtschaftsmacht leisten die 
Werktätigen Sowjetkasachstans.

Im lautenden Jahr wird sich 
das Nationaleinkommen gegenüber 
1975 um 9,3 Prozent vergrößern, 
die Industrieproduktion — um 12 
Prozent und die Bruttoproduktion 
der Landwirtschaft um fast 30 
Prozent. Sicher entwickeln sich 
auch die anderen Wirtschaftszwci- 
ee-

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des XIV. Partei­
tags der KP Kasachstans wird 
das unentwegte Wachstum des 
Volkswohlstandes gesichert. In 
der verflossenen Zeit wird das 
Realeinkommen .pro Kopf der Be­
völkerung um 9,7 Prozent anwach­
sen, der Einzelhandelsumsatz des 
staatlichen und des genossenschaft. 
liehen Handels wird sich um 
1 246 400 000 Rubel vergrößern 
und der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen um mehr als 25 
Prozent. Es wurden Wohnhäuser 
mit einer Gesamtfläche von 16 
Millionen Quadratmetern, viele 
Schulen. Kindergärten und -krip­
pen. Kulturanstalten, Krankenhäu­
ser und Polikliniken gebaut.

Die Auszahlungen von Beihil­
fen füi die Bevölkerung aus den 
gesellschaftlichen Konsumtions­
fonds betrugen 15,6 Milliarden Ru­
bel. Die Sparkassenguthaben der 
Bevölkerung sind um I 053000 Ru­
bel angewachsen, odar um 28,8 
Prozent. Die gewaltigen Er­
rungenschaften in der Ent­
wicklung der Ökonomik. Kul­
tur. in der Hebung des Volks. 
Wohlstandes sind das Resul­
tat des hingebungsvollen Schaffens 
der Arbeiter. Bauern und der 
Vplksintelligenz. der großen orga­
nisatorischen Tätigkeit der Repu­
blikparteiorganisation in der Mo­
bilisierung der Werktätigen zur 
Erfüllung und Übererfüllung der 
sozialistischen Verpflichtungen, zur 
Realisierung der Pläne der ökono­
mischen und sozialen Entwicklung.

Dank der unentwegten Erweite­
rung der gesellschaftlichen Pro­
duktion und des Wachstums ihrer 
Geldakkumulationen wird die er­
folgreiche Erfüllung des Haushalts 
der Republik gewährleistet. Nach 
vorläufigen Angaben wird der 
Staatshaushalt der Kasachischen 
SSR im Jahre 1978 im Einnah­
menteil mit 101,5 Prozent und im 
Ausgabenteil mit 99,6 Prozent er­
füllt sein, mit einem Einnahmen­
überschuß von 196,6 Millionen Ru­
bel. Es wird die Erfüllung des 
Plans in allen Einnahmenarten, 
Haushalten der Gebiete, Städte 
und Rayons erwartet. Das alles 
schafft eine zuverlässige Grundla­
ge für die Sicherung des für das 
nächste Jahr vorgemerkten Pro­
gramms des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus mit finanziel­
len Ressourcen.

Das Plenum des ZK der KP Ka­
sachstans. das am Vorabend der 
gegenwärtigen Tagung des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen 
SSR stattfand, billigte in den 
Hauptzügen den Entwurf des 
Plans und des Haushalts für das 
Jahr 1979 Im Bericht des Mit­
glieds des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretärs des ZK 
der KP Kasachstans. Genossen 
D. A. Kunajew, auf diesem Plenum 
sind die aktuellen ökonomisch-po­
litischen Aufgaben, die vor der 
Parteiorganisation und allen 
Werktätigen der Republik stehen, 
in ihrer ganzen Fülle umrissen.

Der Haushaltsentwurf für das 
Jahr 1979 ist gemäß den Auflagen 
des Staatsplanes der ökonomi­
schen und sozialen Entwicklung 
erarbeitet worden, indem dieMaß- 

' släbe eines neuen, gewaltigen
Wachstums der Produktivkräfte 
der Republik ihren Niederschlag 
gefunden haben. Der Haushalts- 
olan wird die weitere Entwicklung 
der Volkswirtschaft, die Hebung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensstandards der Bevölkerung

Kurzfassung

Arbeitstieren und den Zuwachs der 
Normative der eigenen Umlaufmit­
tel 411 Millionen Rubel betragen.

Ab I. Januar 1979 sollen die 
Aufkaufpreise (bei unveränderli­
chen Einzelhandelspreisen) für 
Milch, Erzeugnisse der Schafzucht. 
Kartoffeln und einige Gemflsearten 
heraufgesetzt werden. Das wird 
den Sowchosen des Ministeriums 
für Landwirtschaft im nächsten 
Jahr einen zusätzlichen Erlös von 
206 Millionen Rubeln sichern. Im 
neuen Jahr wird auch die staat­
liche Versicherung des Eigentums 
der Sowchose und anderer staatli­
cher landwirtschaftlicher Betriebe 
des Ministeriums für Landwirt­
schaft vor ungünstigen Wittc- 
riingsbedingungen und Naturkata­
strophen eingelührt. Dabei werden 
für die wenig rentablen und ver­
lustbringenden Sowchose aus dem 
Haushalt 114 Millionen Rubel für 
die Begleichung der Versicherungs­
zahlungen bereitgestellt.

Aus Mitteln des Haushalts wird 
die Verschuldung der Kolchose 
und Sowchose für Kredite der 
Staatsbank in der Höhe von I 043 
Millionen Rubel getilgt und die 
Rückzahlung der Kredite in einer 
Höhe von 113.1 Millionen Rubeln 
auf 12 Jahre vertagt Die Sowcho­
se und andere staatliche landwirt­
schaftliche Betriebe des Ministeri­
ums werden fast über ihre gesam­
ten Einnahmen (515.8 Millionen 
Rubel) verfügen können. Diese 
Mittel werden für die Erweiterung 
der Produktion, die Bildung , von 
Fonds für die materielle Stimulie­
rung und andere geplante Maß­
nahmen bereitgestellt.

Auf diese Weise wird für die 
Kolchose und Sowchose das not­
wendige ökonomische Fundament 
geschaffen, das bei richtiger Wirt­
schaftsführung die Erreichung ei­
ner befriedigenden Rentabilität in 
der Produktion aller landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse ermög­
licht.

Für die Erweiterung und Festi­
gung der materiell-technischen Ba­
sis der Betriebe und Organisatio­
nen des Staatlichen Komitees für 
landwirtschaftliche Technik der 
Kasachischen SSR werden im 
nächsten Jahr 156 Millionen Ru­
bel vorgesehen, darunter 89,2 Mil­
lionen Rubel staatlicher Investitio­
nen. Diese Mittel'werden eine bes­
sere Organisation der Reparatur 
der Landmaschinen und der tech­
nischen Betreuung der Sowchose 
und Kolchose sichern.

Es wird vorgemerkt, im Jahre 
1979 auf Kosten der staatlichen 
Investitionen 71 800 Hektar bewäs­
serter Böden in Nutzung zu neh­
men, die Weiden auf einer Flä6he 
von 9 300 000 Hektar zu berieseln 
und zu rekonstruieren, Arbeiten 
zur Verbesserung des meliorativen 
Zustands und zur Hebung der 
Wasserversorgung der Böden auf 
einer Fläche von 92 400 Hektar 
auszuführen. Für das Meliorations­
bauwesen und die Nutzung was­
serwirtschaftlicher Anlagen werden 
dem Ministerium für Wasserwirt­
schaft der Republik 189,9 Millio­
nen Rubel bewilligt darunter aus 
dem Haushalt — 144,1 Millionen 
Rubel. Um die Arbeiten zur melio­
rativen Bearbeitung der Salzböden 
auszuführen, werden für das Mi­
nisterium für Landwirtschaft der 
Republik im Haushalt außerdem 
mehr als 10 Millionen Rubel vor­
gesehen.

Die «eitere Entwicklung der 
Ökonomik, die Erweiterung der 
Kultur- und Sozialfonds hängt in 
vielem vom Investitionsbau ab. 
Der Umfang der staatlichen Inve­
stitionen für das kommende Jahr 
ist im Haushalt der Republik in 
einer Höhe von 4 314,1 Millionen 
Rubel vorgesehen. Für die Finan­
zierung des genannten Investi­
tionsumfangs werden aus dem 
Haushalt 1847,9 Millionen Rubel 
(42,8 Prozent) bereitgestellt, aus 
eigenen Mitteln der Betriebe und 
Wirtschaftsorga nisa tionen — 
2 315,4 Millionen Rubel (53,7 Pro­
zent), langfristige Bankkredite — 
150,8 Millionen Rubel (3.5 Pro­
zent). Diese Mittel werden für 
neue Bauvorhaben, für Rekon­
struktion und technische Umrü­
stung von Betrieben bewilligt, de­
ren rechtzeitige Innutzungnahme 
die Erfüllung der Planaufgaben in 
der Produktion der wichtigsten Er. 
zeugnisarten sichern wird.

Der XXV. Parteitag der KPdSU 
stellte es als die vordringlichste 
Aufgabe, die Effektivität der In­
vestitionen wesentlich zu erhöhen, 
die bekanntlich die materielle Ba­
sis der sozialistischen Reproduk­
tion ausmachen; die rationellste 
Nutzung der für das Bauwesen 
bewilligten materiellen und finan­
ziellen Ressourcen sowie die Er­
haltung des größtmöglichen Pro­
duktionszuwachses je Rubel der 
investierten Mittel zu sichern. In­
dessen gibt cs im Investitionsbau­
wesen der Republik wesentliche

Unter den Ausgaben für die 
Volkswirtschaft sind für alle Quel­
len 160.1 Millionen Rubel für den 
Zuwachs der eigenen Umlaufmit­
tel vorgesehen, deren Normative 
Ende des nächsten Jahres 
5 900 100 000 Rubel betragen, d. h„ 
sich um 2.8 Prozent vergrößern 
werden. Die Einsparung durch die 
Beschleunigung ihres Umlaufs ist 
mit 63,3 Millionen Rubel bestimmt.

1979 wird die Finanzierung der 
Industrie aus Mitteln des Staats­
haushalts, der Betriebe und der 
Bankkredite 1985 500 000 Rubel be. 
tragen oder um 7,8 Prozent mehr 
als im laufenden Jahr. Aus dieser 
Summe werden I 200 000 000 Rubel 
für die Entwicklung der Elektro- 
cnergetik, der NE-Metallurgie, der 
Baustoffindustrie, der Holz- und 
holzverarbeitenden Industrie bereit­
gestellt. Große Ressourcen sind 
für die weitere Entwicklung der 
Industriezweige vorgesehen, die 
Massenbedarfswaren herstellen. Die 
Finanzierung der Leichtindustrie, 
der Lebensmittel-, Milch-, Fleisch-, 
Fischverarbcitungs- und örtlichen 
Industrie aus allen Quellen ist mit 
einer Summe von 832,9 Millionen 
Rubeln festgelcgt. oder mit einer 
Vergrößerung um 10 Prozent.

Durch die Einführung der wis­
senschaftlich-technischen Errun­
genschaften. die verbesserte Orga­
nisation der Produktion und der 
Arbeit wird in der Industrie die 
allgemeine Erfüllung der Planauf­
lagen in der Arbeitsproduktivität 
gesichert. Gleichzeitig aber wird 
die Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität in vielen Betrieben durch ho­
he Verluste an Arbeitszeit und 
Ausfall der Technik gehemmt so­
wie durch Verletzung der technolo. 
gischen Disziplin und andere Män­
gel in der Organisation der Pro­
duktion. Noch werden die Reserven 
zur Steigerung der Fondseffektivi­
tät nicht in allen Ministerien und 
Ämtern gehörig genutzt.

Unter den Bedingungen der 
wachsenden Produktionsmaßstäbc 
kommt der Festigung des Sparsam­
keitsregimes eine besondere Be­
deutung zu sowie der rationellen 
Nutzung der Rohstoffe. Materialien. 
des Brennstoffs und der Elektro­
energie. Doch es gibt Fälle, wo die 
materiellen Ressourcen nicht effek­
tiv genutzt, unproduktiver Ver­
brauch und Verluste zugelassen 
werden.

In der letzten Zeit wurde in der 
Republik viel für die Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse ge­
tan. Gleichzeitig aber wird in ver­
schiedenen Industriebetrieben die­
sem Arbeitsbereich nicht die ent­
sprechende Aufmerksamkeit ge­
schenkt.

Für die weitere Entwicklung des 
Kraftverkehrs, der Binnenschiffahrt, 
der Autostraßen und der Nachrich­
tenübermittlung sind 902,1 Millio­
nen Rubel vorgesehen, darunter aus 
dem Haushalt 357,1 Millionen Ru­
bel.

Das Juliplenum (1978) des ZK 
der KPdSU war ein neuer ein­
drucksvoller Beweis dafür, wie die 
Kommunistische Partei für die Fe­
stigung der Ökonomik unseres Lan­
des sorgt sowie für die Hebung 
des Wohlstandes des Sowjetvol­
kes. Das Plenum hat ein breites, 
komplexes Programm des stabilen 
Wachstums der landwirtschaftli­
chen Produktion ausgearbeitet. Der 
Plan und der Haushalt für 1979 
tragen den vom Plenum vorge­
merkten Maßnahmen zur Festigung 
der materiell-technischen Grundla­
ge der Landwirtschaft und der 
Steigerung ihrer Effektivität Rech­
nung.

Im bevorstehenden Jahr werden 
für die Entwicklung der Landwirt­
schaft aus dem Haushalt, aus Mit­
teln der Betriebe und aus Bankkre­
diten 4 439 200 000 Rubel bereit- 
gestellt werden oder um 140,8 Mil. 
Honen Rubel mehr als im laufenden 
Jahr.

Der Gesamtumfang der staatli­
chen Investitionen innerhalb des 
Ministeriums für Landwirtschaft 
der Republik ist in einer Höhe von 
1 592 800 000 Rubeln festgelegt, 
darunter 757,7 Millionen Rubel 
(47,6 Prözent) aus Mitteln des 
Haushalts. Diese Mittel werden 
hauptsächlich der Modernisierung 
schon vorhandener und dem Bau 
neuer Viehzuchtkomplexe und -far­
men und ihrer Mechanisierung zu- 
geleitct sowie für den Ankauf von 
neuer Landtechnik, den Bau von 
Wohnhäusern und sozialkulturellen 
Objekten.

Für die Finanzierung der Sow­
chose und anderer staatlicher 
landwirtschaftlicher Betriebe des 
Ministeriums für Landwirtschaft 
sind 3 429 Millionen Rubel vorge­
sehen, darunter aus dem Haushalt 
I 267,2 Millionen Rubel. Außerdem 
werden die langfristigen Bankkrc 
dite für die Finanzierung der In 
vestilionen, die Schaffung der 
Grundherde von produktiven und 

Mängel. Der Umfang der unvoll­
endeten Bauproduktion erreichte in 
neun Monaten des laufenden Jah­
res 3 353 Millionen Rubel.

Auf die Erfüllung der Investi- 
tlonsplänc und der Pläne der In­
betriebnahme der Grundfonds wir­
ken sich die Mängel in deren 
Planung und Finanzierung nega­
tiv aus.
'Die Finanzorganc, die Institutio­

nen der Unionsbank zur Finanzie­
rung von Investitionsvorhaben und 
der Staatsbank sind verpflichtet, 
die Kontrolle über die wirtschaftli­
che Nutzung der materiellen und 
finanziellen Mittel, über die Ein­
haltung der staatlichen Plan- und 
Finanzdisziplin im Bauwesen zu 
verstärken.

Durch die Produktionserweite­
rung und das Wachstum der 
Geldeinkünfte der Bevölkerung 
wird in der Republik der Verkauf 
von Lebensmitteln und Industrie­
waren vergrößert und die Struktur 
des Warenumsatzes verbessert. Im 
nächsten Jahr wird sich sein Um­
fang um 500 Millionen Rubel er­
weitern und 11 825 Millionen Ru­
bel betragen. Zugleich genügt der 
Stand der Handelsbetreuung der 
Bevölkerung den Forderungen, die 
an sie gestellt werden, nicht. 
Durch Verschulden der Handelsor­
ganisationen kommt cs mancher­
orts zu Störungen im Handel mit 
Gebrauchsgütern, die auf Lagern 
und in Handelsniederlassungen 
ausreichend vorhanden sind.

Für die Finanzierung der Orga­
nisationen des Handelsministeri­
ums und des Kasachstaner Ver­
bands der Konsumgenossenschaf­
ten werden im laufenden Jahr aus 
allen Quellen 262 Millionen Rubel 
bewilligt. Diese Mittel ermöglichen 
es. das Netz der Handels, und 
Gaststättenbetriebe wesentlich zu 
erweitern und deren materiell- 
technische Basis zu festigen.

Ein wichtiger Platz in der bes­
seren Befriedigung der wachsen­
den Bedürfnisse der Sowjetmcn- 
schen wird den Dienstleistungen 
eingeräumt. Das Netz des Dienst- 
lcistungsbercichs der Republik 
wird erweitert; er wird mit moder­
nen Maschinen, (Mechanismen und 
Ausrüstungen ausgestattet. Für 
die Entwicklung der Dienstleistun­
gen (im Bereich des .Ministeriums 
für Dienstleistungen) werden im 
Jahr 1979 47,4 Millionen Rubel in­
vestiert werden. Der Umfang der 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung wird sich um 8.6 Prozent 
erweitern. Zugleich gibt es in der 
Arbeit der Dienstleistungsbetriebe 
noch Mängel. In vielen davon wer­
den die festgelegten Aufgaben im 
Dienstleistungsbercich. besonders 
in der Ausbesserung von Schuhen, 
Möbeln und Wohnungen, nicht er­
füllt.

In der Republik werden um­
fangreiche Maßnahmen zum weite­
ren Ausbau und zur Verbesserung 
der Volksbildung, zur Entwick­
lung der Kultur, des Gesundheits­
schutzes, der Sozialfürsorge ver­
wirklicht. Der Sowjetstaat veraus­
gabt für diese Zwecke von Jahr 
zu Jahr beträchtliche materielle 
und finanzielle Mittel.
• Im Haushalt für das Jahr 1979 

sind Finanzierungen für sozial- 
kulturelle Maßnahmen in einer Hö­
he von 3 373,2 Millionen Rubel 
vorgesehen, darunter für Volksbil­
dung. Wissenschaft und Kultur — 
I 734,2 Millionen, für Gesundheits­
schutz, Körperkultur und Sport — 
706,6 Millionen, für Sozialfürsorge 
— 890 Millionen Rubel. In Krip­
pen und Kindergärten werden 
652 400 Kinder, um 26 700 mehr 
als im laufenden Jahr, erzogen 
werden. Die Ausgaben für Vor­
schuleinrichtungen werden 221,1 
Millionen Rubel betragen. Für 
den Unterhalt allgemeinbilden­
der Schulen aller Typen, in de­
nen 3 124 700 Personen .lernen 
werden, sollen 645,3 Millionen 
Rubel bewilligt werden. Beträcht­
liche Mittel werden für die Aus­
stattung der Schulen mit moder­
nen technischen und Lehrmitteln, 
mit Inventar sowie für die unent­
geltliche ...Versorgung der Schüler 
mit Lehrbüchern zugewiesen.

Die Zuwendungen für den weite­
ren Ausbau des Netzes von Schul­
internaten mit 151 500 Zöglingen 
steigen an, dabei machen mehr als 
83 Prozent davon die Kinder der 
Schäfer jn Sowchosen und anderen 
staatlichen Agrarbetrieben aus, die 
vom Staat vollständig unterhal­
ten und ausgebildet werden. Im 
nächsten Jahr sollen für die Finan. 
zierung der Internate 64 Millionen 
Rubel bewilligt werden.

Angesichts des schnellen Wachs­
tums des Bedarfs der Volkswirt­
schaft an qualifizierten Arbeitern 
verbesserte sich in den letzten Jah­
ren bedeutend die Heranbildung 
von Kadern in Fachschulen und 
technischen Berufsschulen. Für die 
Ausbildung und materielle Ver­
sorgung der Zöglinge der techni­

Gebiet Aktjubinsk 96.545
Gebiet Alma-Ata 114.385
Gebiet Ostkasachstan 140.186
Gebiet Gurjew 72.850
Gebiet Dshambul 136.334
Gebiet Dsheskasgan 70.406

schen Berufsschulen im System 
der staatlichen Berufsausbildung 
der Kasachischen SSR werden 
173 Millionen Rubel bereitgestellt. 
Für den Unterhalt von Hochschu­
len und Techniken sind im Haus­
halt 218,3 Millionen Rubel vorge­
sehen.

Für die Erweiterung der Tätig­
keit der wissenschaftlichen For­
schungsinstitutionen werden aus 
dem Haushalt 53.8 Millionen Ru­
bel zugewiesen. Für die Instand­
haltung und Festigung der ma­
teriell-technischen Basis der Kul­
tur- und Bildungseinrichtungen 
wird eine Summe von 77,3 Millio­
nen Rubel vorgesehen.

Die Ausgaben für den Gesund­
heitsschutz werden 703,1 Millionen 
Rubel betragen, oder um 81 Mil­
lionen Rubel mehr als im lau­
fenden Jahr. Die Ausgaben für So­
zialfürsorge werden um 4,1 Pro­
zent anwachsen und sind auf 890 
Millionen Rubel fcstgelegt. Dabei 
werden die Zahlungen von Renten 
aller Arten an die Arbeiter und 
Angestellten 860 Millionen Rubel 
betragen, an die Kolchosbauern — 
100 Millionen Rubel; die Beihilfen 
für Kinder minderbemittelter Fa­
milien werden 133 Millionen Ru­
bel ausmachen.

Die Ministerien und Ämter, die 
Vollzugskomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten, die Leiter von 
Anstalten und Organisationen ha­
ben dafür zu sorgen, daß die für 
soziale und kulturelle Belange be- 
reitgcstcllten Mittel wirtschaftlich 
und mit dem größten Effekt ge­
nutzt werden.

Die Ausgaben für die Unterhal­
tung der Organe der Staatsmacht, 
der Staatsverwaltung und der 
Gcrichtsanstalten werden in einer 
Summe von 111 Millionen Rubel 
geplant, deren Anteil am Gesamt­
umfang des Staatshaushalts 1,3 
Prozent ausmacht. Im laufenden 
Jahr wurde eine Reihe von Maß­
nahmen zur Verbesserung der 
Struktur des Leitungsapparats und 
zur Reduzierung der Ausgaben für 
seinen Unterhalt verwirklicht. Im 
Verwaltungsapparat der Volks­
wirtschaftsbranchen. der Republik 
wurden 6 000 Personen freigestellt, 
es wurden mehr als 36 Millionen 
Rubel eingespart, die für die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft und 
Kultur verausgabt wurden.

Zugleich werden immer noch 
unzureichend Maßnahmen zur wei­
teren Vervollkommnung der Orga­
nisationsstruktur der Produktions­
leitung ergriffen. In vielen Betrie­
ben. Organisationen und Anstalten 
wird die Stellenplandisziplin nicht 
cingehalten und Mehrverbrauch 
der höchstmöglichen Investitionen 
zugelassen.

Die Ministerien, Ämter und So­
wjets der Volksdeputicrten sind 
verpflichtet, im Verbrauch der Mit­
tel gebührende Ordnung zu schaf­
fen, notwendige Maßnahmen zur 
Vervollkommnung der Wirtschafts­
leitung durchzuiühren und die 
größtmögliche Vereinfachung und 
Verbilligung des Verwaltungs­
apparats sowie im Jahre 
1979 Abführungen auf das 
Konto des Sparsamkeitsbudgets 
durch Reduzierung der Ausgaben 
für Verwaltungszwecke itn Um­
fang von 39,3 Millionen Rubel zu 
gewährleisten.

Mit jedem Jahr steigt die Rolle 
der Sowjets der Volksdeputierten 
in der Realisierung der großen 
Aufgaben des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus, in der Pla­
nung und Organisation der Erfül­
lung des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung und in der Durchführung des 
Haushalts der Republik. Es wächst 
das Ausmaß der Entwicklung der 
Wirtschaft und Kultur in den Ge­
bieten Kasachstans, es erhöhen 
sich die Geldrcssourcen ihrer 
Haushälte, die die Finanzierung 
der örtlichen Wirtschaft und der 
sozialen und kulturellen Einrich­
tungen sowie die möglichst volle 
Befriedigung der kulturellen und 
sozialen Bedürfnisse der Bevölke­
rung bestreiten.

Der Umfang der örtlichen Haus­
halte für das Jahr 1979 ist auf 
2 333,5 Millionen Rubel festgelcgt 
— mit einem Wachstum von 10 
Prozent gegenüber dem vom Ober­
sten Sowjet der Kasachischen SSR 
für das laufende Jahr festgelegten 
Umfang. Ihr Anteil am Gesamtum. 
fang des Staatshaushalts der Re­
publik beträgt 28,4 Prozent.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata werden dem 
Obersten Sowjet der Kasachischen 
SSR in folgenden Summen zur Er­
örterung unterbreitet:

in tausend Rbl.

Gebiet Karaganda 202.054
Gebiet Ksyl-Orda 87.288
Gebiet Koktschetaw 104.735
Gebiet Kustanai 136.054
Gebiet Mangyschlak 37.599
Gebiet Pawlodar 131.821
Gebiet Nordkasachstan 95.331
Gebiet Semipalatinsk 116.301
Gebiet Taldy-Kurgan 104.998
Gebiet Turgai 58.484
Gebiet Uralsk 100.969
Gebiet Zelinograd 114.664
Gebiet Tschimkent 207.844
Stadt Alma-Ata 204.621

An die Haushalte der Gebiete 
und der Stadt Alma-Ata werden 
die Abführungen aus den gesamt­
staatlichen Einnahmen und dem 
Gewinn republikmäßig unterstellter 
Betriebe und Organisationen mit 
einer Summe von I 983,1 Millionen 
Rubel festgelegt, was 85 Prozent 
aller Einnahmen der örtlichen 
Haushalte ausmacht. Ihre eigenen 
Einnahmen sind mit 350,4 Millio­
nen Rubel festgelegt.

Bekanntlich hat sich in den letz­
ten Jahren die Wirtschaft der ört­
lichen Sowjets bedeutend erwei­
tert. Viele neue Betriebe der Kom­
munalwirtschaft. des Dicnstlei- 
stungswesens. der örtlichen Indu­
strie. des Handels und anderer - 
Zweige wurden in Betrieb genom­
men. In Übereinstimmung damit 
wurden die Gewinnabführungen 
auf 177 Millionen Rubel festgelegt, 
was 50,5 Prozent all ihrer eigenen 
Einnahmen ausmacht.'

Es wird vorgemerkt, für die wei­
tere Entwicklung der örtlichen 
Wirtschaft 743.9 Millionen Rubel 
zu investieren, davon werden 491.9 
Millionen Rubel durch Haushalts­
zuwendungen bestritten, die Aus­
gaben für soziale und kulturelle 
Veranstaltungen werden I 735.6 
Millionen Rubel, oder 74.4 Pro­
zent aller Ausgaben der örtlichen 
Haushalte ausmachen. Von 1976 
bis 1978 haben die örtlichen 
Sowjets auf Kosten der Überbie­
tung der Einkommenspläne und 
der nicht ausgenutzten Haushalts­
mittel zusätzlich 203.6 Milliorien 
Rubel für die Generalrenovierung 
der Schulen. Krankenhäuser, der 
Gebäude der Rayon-. Dorf- und 
Siedlungssowjets, für die Wohl­
einrichtung der Siedlungen und 
Erweiterung sozialer und Kultur­
einrichtungen. für die Anschaffung 
von Inventar und Ausrüstungen 
bereitgestellt

Die örtlichen Sowjets der Volks­
deputierten leiten eine umfangrei­
che und mannigfaltige Wirtschaft. 
Das gibt ihnen die Möglichkeit, 
durch Ermittlung und Mobilisie­
rung der inneren Reserven ihre 
Haushalte nicht nur zu erfüllen, 
sondern auch zu überbieten, den 
weiteren Ausbau der Produktion 
und die vollere Befriedigung der 
wachsenden Bedürfnisse der Be­
völkerung durch die notwendigen 
Ressourcen zu sichern.

Die weitere Vervollkommnung 
der Buchführung und der innerbe­
hördlichen Kontrolle hat in bedeu­
tendem Grad zur größtmöglichen 
Mobilisierung der Reserven des 
Produktionswachstums und der 
strikten Einhaltung des Sparsam­
keitsprinzips beizutragen.

Doch die Sachlage in Buchfüh­
rung und Kontrolle entspricht bei 
weitem nicht in allen Betrieben 
und Organisationen den Forderun­
gen unserer Zeit Die Finanzorga­
ne der Republik sind verpflichtet, 
ständig Maßnahmen zu treffen zur 
Verstärkung der positiven Beein­
flussung der finanziellen und Wirt­
schaftstätigkeit der Ministerien, 
Ämter, Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen, der Kontrolle 
über die Einhaltung der Plan- und 
Finanzdisziplin in der Volkswirt­
schaft.

Der Ministerrat ■ der Republik 
legt dem Obersten Sowjet der Ka­
sachischen SSR die Jahresanalyse 
über die Haushaltsplanerfüllung 
der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1977 vor. Der Haushaltsplan 
ist Im Einnahmeteil mit 8122,3 
Millionen Rubel, oder zu 101.8 
Prozent, und im Ausgabenteil mit 
7 834,2 Millionen Rubel, oder zu 
98,5 Prozent erfüllt Der Haus­
haltsüberschuß betrug 288,1 Mil­
lionen Rubel.

Die Werktätigen unserer Repu­
blik billigen gleich dem ganzen 
Sowjetvolk wärmstens und einmü­
tig die Beschlüsse des November­
plenums des ZK der KPdSU und 
der zehnten Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR und schließen 
sich aktiv dem allgemeinen Volks- 
kämpf für ihre Realisierung an.

Das schafft die feste Überzeu­
gung davon, daß der Staatsplan 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung und der Staatshaus­
halt für das Jahr 1979 erfüllt und 
übererfüllt sein werden, was ein 
iwmer bedeutender Beitrag zur 
Schaffung der materiell-technischen 
Basis des Kommunismus in unse­
rem Lande sein wird.
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Ein Vorbild für uns
Nach der Besprechung des Bu­

ches von Leonid Iljitsch Bresh­
new „Neuland“ wollten wir uns 
mit Menschen treffen, die unmit­
telbar an der Neulanderschließung 
teilgenommen hatten.

Unsere Landeskundler veran­
stalteten ein Treffen mit Tichon 
Iljitsch Rachmanin, Held der So­
zialistischen Arbeit, Mitbegründer 
des Sowchos „Borowski", Maria 
Alexandrowna Abramschik, Ma­
thematiklehrerin, Alexander Jauf- 
mann, Mechanisator eines Neu­
landsowchos und Andrej Viktoro- 
witsch Michaljow. Parteisekretär 
der Verwaltung „Pawlodarener- 
go“. Die älteren Genossen haben 
uns viel Interessantes erzählt: 
Über das Leben in den Wohnwa­
gen, über die erste Furche in der 
endlosen Steppe, über die ersten 
Pflöcke dort, wo die heutigen mo­
dernen Siedlungen und Wirtschaf­
ten stehen, über den Mut der Kom­
somolzen und Kommunisten bei 
dieser schwierigen Sache.

Den größten Eindruck hat auf 
mich das Schicksal von Andrej 
Viktorowitsch Michaljow gemacht. 
Ihn kennen wir schon lange, denn 
er ist Pate unserer Schule, aber

nie erzählte er uns so viel von sei­
nen Erlebnissen.

Andrej Viktorowitsch absol­
vierte die Mittelschule im Juni 
1941. Von den ersten Tagen des 
Großen Vaterländischen Krieges 
bis zum Sieg diente er in der 
Sowjetarmee. Er beendete die 
Fliegerschule und ging als Flie­
ger an die Front. 120 Kampfflüge 
hatte er gemacht und kehrte mit 
vielen Orden und Medaillen deko­
riert zurück.

Auf den Ruf der Partei kam er 
1954 nach Pawlodar. Seit vielen 
Jahren leitet er die Parteiorgani­
sation der Verwaltung „Pawlodar- 
energo".

Andrej Viktorowitsch ist ein 
sehr interessanter Mensch, immer 
guter Stimmung und energiege­
laden. Er hat viele Länder be­
sucht, spricht etwas deutsch, fran­
zösisch, englisch und spanisch. An 
solch einem Menschen nimmt man 
gern Beispiel, man möchte ihm 
ein bißchen ähneln.

Schülerkomitee 
wirkt

„Kampf den Dreien!“ unter die­
ser Devise arbeitet das Schüler- 
komitce der Mittelschule Nr. 7 aus 
Ekibastus. Viktor Miller aus der 
9a, Mitglied dieses Komitees, ist 
Vorsitzender der Komission, die 
den Wettbewerb der Klassen im 
Lernen leitet. Er erzählt:

„Jede Woche versammeln wir 
uns im Komsomolzimmer und zie­
hen das Fazit des Wettbewerbs. 
Wenn in einer Klasse die Lerner­
gebnisse nachlassen, so greifen 
wir sofort ein. Die Mitglieder un­
serer Kommission sind Bestschü­
ler. Tanja Katowitsch arbeitet mit 
den Nachzüglern in Russisch. 
Sascha Miller aus der 5g ist eine 
Leuchte in Mathematik. Er hilft 
jedem, der seine Hilfe braucht. La­
rissa Kusnezowa ist in die Phy­
sik verliebt Jeder ir unserer Schu­
le weiß, daß Larissa ein beliebi­
ges schwieriges Thema plausibel 
machen kann.

Im Januar wollen wir ein Tref­
fen der Bestschüler und Aktivisten 
im gesellschaftlichen Leben ver­
anstalten. Ideen gibt es eine 
Menge! Wir versprechen uns viel 
von diesem Treffen.“

Unser Bild zeigt Viktor Miller 
mit der Bestschülerin aus der 5a 
Inna Bauer. Sie besprechen die 
Ergebnisse der verflossenen Wo­
che.

Woldemar Pfaffengut. 
Oberschüler der Schule Nr. 26

Gebiet Pawlodar

Neulanderschließer sind wahre Helden
Das Lied der Neulanderschlie­

ßer, das unser Schulensemble aüs- 
führte, rief uns alle in die Aula. 
Das Buch von 
Breshnew hatten 
gelesen, und nun 
besprechen.

„Unsere Eltern — — ___
genossen haben eine wahre Hel­
dentat bei der Neulanderschlie­
ßung vollbracht. Sie haben moder­
ne Sowchose und Kolchose gebaut. 
Die Kasachstaner Milliarde ist 
auch ihr größter Verdienst und 
wir heutige Komsomolzen sind 
verpflichtet, die Sache unserer äl­
teren Genossen fortzuführen“, 
sagte Irene Sprengel, die beste 
Schülerin der Abgangsklasse. Alija 
Almuratowa, Natascha Karpenko, 
Jershan Albekow führten als Bei­
spiele die heldenmütige Arbeit un­
serer Landsleute während der hei­
ßen Kampägnen an.

Unserer Leserkonferenz in der 
Mittelschule von Lemnskoje, Ray­
on Leninski, wohnte dei Neuland- 
erschließer aus dem Kolchos 
„Awangard“, Wladimir Litwinow, 
bei. Er war im März 195,4 aus 
Charkow hierhergekommen, um

Leonid Iljitsch 
wir schon alle 
wollten wir es

und Ihre Alters-

den Auftrag der Partei zu erfül­
len.

Wladimir Andrejewitsch zog in 
dieser Wirtschaft die erste Furche, 
säte und brachte das Getreide 
von diesem Feld ein. Seit jenem 
ersten Jahr ist der Ernteertrag 
wesentlich gestiegen, die kleine 
Wirtschaft, in der er begann, ist 
ein moderner hochproduktiver 
landwirtschaftlicher Großbetrieb 
geworden.

Der Gast sagte: „Ihr habt uns 
auch bei der diesjährigen Ernte 
nach Kräften mitgehoTfen. Ich 
habe die Oberschüler im Lager 
für Arbeit und Erholung bei der 
Ernteeinheimsung beobachtet und 
kann mit reinem Gewissen sagen, 
daß ihr es gut getan habt. Auch 
die Pioniere waren 'dir fleißig 
bei der Aktion .Körnchen', sie 
sorgten, daß kein einziges Körn­
chen verlorenging Mich, den Ak­
kerbauer, freut es sehr, daß ihr so 
besorgt um unser Volksgut seid 
Ich glaube, ihr werdet unsere gu­
te Ablösung sein.“

Olga Holz.
Klasse 6b

Gebiet Aktjubinsk

Helmut Heidebrecht

Mit guten Noten
Die Pionierfreundschaft der Mit­

telschule Nr. 3 in Kustanai führt 
den Namen des Helden der So­
wjetunion Dmitri Iwanowitsch 
Karbyschew. Selbst Karbyschew 
war immer sehr fleißig im Lernen, 
wie im Gymnasium so auch an der 
Militärakademie. Die Pioniere wol­
len dem Beispiel des Generals im 
Lernen folgen. Sie kämpfen mit 
jeder einzelnen Zwei, die sich in 
die Tagebücher der Jungen und 
Mädchen einschleicht. Sie sitzen 
fleißig über den Lehrbüchern, im 
Lesesaal und im Fremdsprachen­

Valentine
TEICHRIEB

Kairat und Birshan gingen aus 
der Schule nach Hause. Trotz dem 
Unterschied im Alter — Kairat ist 
in der siebenten und Birshan in 
der zehnten Klasse —fanden beide 
immer allerlei interessante The­
men. Sie wohnten ziemlich weit 
von der Schule ab, und wenn man 
sich über wichtige Dinge unter­
hält, scheint der Weg nicht so 
weit zu sein.

Plötzlich sahen die Jungen ei­
ne Rauchwolke in den klaren Him­
mel steigen.

„Soll- etwas brennen?" fragte 
Birshan seinen Freund. Die Jun-

Sergej MOSSUASCH

Stufen
Marschiere, Junge, 
ohne Ruh!
Sei furchtlos 
und verwegen. 
Auf diesen Stufen 
mögest du 
ins Leben 
dich bewegen.
Das Alphabet 
erlernst du bald, 
wirst’s Einmaleins 
studieren.
Des Lebens Stufen 
werden halt 
dich immer 
höher führen.
Aus der Geschichte, 
Kamerad, 
aus den 
vergangnen Zeiten 
erfährst du, 
daß zur Heldentat 
man muß 
auf Stufen schreiten.
Und Stufen gibt es 
ja genug, 
das ist nicht 
zu bestreiten, 
denn stufenweise 
geht der Flug 
auch in des 
Kosmos Weiten.

Drum vorwärts, 
Junge, 
spute dich!
Die Zukunft lockt, 
studiere!
Der Schule Stufen 
werden dich 
ins große 
Leben führen.

Deutsch von David Jost

ins neue Jahr
kabinett, wo sie sich gern Texte 
vom Tonbandgerät anhören. Die 
Paten der Schule, Mitarbeiter des 
Kustanaier Kammgarnkombinats, 
haben dieses Kabinett mit neuer 
moderner Technik versorgt und 
jetzt macht es den Schülern viel 
Freude, hier zu üben. Die Fremd­
sprachenlehrer sind der Meinung, 
daß die Kinder dank der Technik 
große Fortschritte gemacht haben.

Hans Stange, 
Jungkorrespondent

Musketiere mochten schon immer Abenteuer
„O, da müssen wir nach Hau­

se", sagte Natascha und lief zum 
Umkleideraum, ihr folgten die Ka­
meraden. Sie hatten sich schnell 
umgezogen und rannten durch den 
Schulhof nach Hause.

„Guckt, die Tür am alten Stall 
steht ja offen. Fritz, hast du deine 
Laterne mit", fragte Serjosha. 
Dieser alte Stall stand schon eini­
ge Jahre verriegelt da, der Schul­
direktor war der Meinung, man 
hätte ihn schon längst abreißen 
sollen, aber der Wirtschaftsleiter 
hatte immer andere Sorgen. Der 
Stall stand schief und ungepflegt 
da und war ein wahrer Schand­
fleck auf dem Schulhof.

Alle Jungen von der ersten bis 
zu den Oberklassen guckten bei 
Gelegenheit durch das kleine Fen- 
sterchen hinein, aber es war dun­
kel und geheimnisvoll drinnen. 
Die Schlösser und Riegel reizten 
die Abenteuersucher. Jetzt stand 
plötzlich die Tür weit offen. Wie 
sollte man da nicht hineingucken?

(Schluß. Anfang Nr. 244)

Fritz mochte dunkle Räume 
überhaupt nicht und reichte des­
halb Serjosha willig seine Stab­
lampe. Der Strahl des hellen 
Lämpchens riß einen Haufen alter 
verrosteter Schlittschuhe, alte 
Schier und Stöcke, mit einem Wort 
altes Sportgerät aus der Dunkel­
heit.

„Jungs, neue Schlittschuhe, 
kommt hinein, ich beschenke 
euch“, rief Serjosha aus dem al­
ten Schuppen und kicherte. Die 
Mädchen und Jungen stürmten 
hinein, wühlten in oen alten Kla­
motten, Serjosha paöte gerade ei­
nen Schlittschuh mit abgerissener 
Sohle und total verrostet an, als 
im Türrahmen eine Figur erschien: 
„Aha, Diebe wirtschaften hier! Ich 
bringe euch alle ganz hübsch zum 
Direktor. Marsch!“

„Wir sind keine Diebe, Seliwa­
now, wir sind Pionieref" sagte 
Artur ruhig und ernst.

„Aha, auch noch Bestschüler 
sind hier. Artur, das habe ich von 
dir nie erwartet. Jetzt kommt alle 
schön zum Direktor.“

„Aber, Kolja, die Tür stand doch 
offen", flehte ihn Natascha an.

„Und wenn auch, Pioniere ha­
ben in fremden Schuppen nichts 
zu suchen!“ sagte Seliwanow re­
solut und führte die acht „Sträf­
linge" ins Direktorzimmer.

Valentin Danilowitsch schrieb 
etwas im dicken Heft, als Kolja 
mit den Jungen und Mädchen das 
Zimmer betrat.

„Seliwanow, du hast dich wohl 
besonnen, willst noch heute deine 
„Zwei“ ausbessern?“ fragte Valen­
tin Danilowitsch lächelnd. „Sind 
diese braven Kinder wohl deine 
Helfer?“

„Nein, es sind Diebe, ich habe 
sie auf frischer Tat ertappt, Va­
lentin Danilowitsch“, sagte Kolja 
und wurde ganz rot. .Sollen diese 
Rotznasen noch von meinen Zwei­
en erfahren', dachte Kolja böse.

„Diebe, sagst du? Diese Muske­
tiere und ihre Damen? Das kann 
ich dir gar nicht glauben!" Er 
schaute die Kinder fragend an: 
„Artur, erzähl' bitte alles der Rei­

he nach.“ Diesem gescheiten Jun­
gen glaubte er aufs Wort.

Artur erzählte. Der Direktor 
ging in seinem Kabinett auf und 
ab, mußte mit sich kämpfen. Er 
rieb sich mehrmals stark das 
Kinn, um nicht loszulachen.

„Also den Schuppen habe ich ei­
genhändig aufgeschlossen, wollte 
einmal sehen, was da so sorgfältig 
aufbewahrt wird. Wir wollen ihn 
endlich abbrechen, aber vorher 
müßte man das alte Inventar hin­
ausschaffen, ich wollte euch gera­
de bitten, es zu tun. Und daß ihr 
keine Diebe seid, wie dieser 
junge .Man' behauptet, das weiß 
ich ja."

„Wann können wir damit begin­
nen?" fragte Serjosha erleichtert 
aufatmend.

„Morgen, wenn ihr wollt.“
„Und du Kolja, hast ja recht, 

ohne zu fragen, durften die Mu­
sketiere nicht .einbrechen'. Aber 
aufrichtig gesagt, wäre ich im Al­
ter dieser Musketiere, hätte ich 
auch hineingeguckt.-“

Zwei Jungen und das Feuer
gen liefen schnell zum Dorfrand, 
wo sich der Rauch erhob. Das 
trockene Gras brannte wie Pulver. 
Der leichte Wind trieb die Flam­
men direkt auf das Brennstoffla­
ger des Sowchos „Krasny Ok- 
tjabr" zu. Die Jungen rissen die 
Mäntel von sich und schlugen auf 
das Feuer los. Die Flammenzun­
gen leckten an Händen und Ge­
sicht, aber sie schlugen wie rasend 
auf die Flammen ein. Bald kamen

ihnen die Dorflcute zur Hilfe und 
löschten das Feuer.

Der Pionier Kairat Moldagali- 
jew und der Komsomolze Birshan 
Bolyspajew aus der Abai-Schule 
in Sarkand wurden mit Ehren­
preisen ausgezeichnet. Diese Aus-

*■' ” sie für
Rettung

Zeichnungen erhielten 
ihre Tapferkeit bei der 
des Staatsvermögens.

Eugen Siemens
Gebiet Taldy-Kurgan

ES IST ZIEMLICH kalt, der 
Mantelkragen, das Mütz­

chen, sogar die Wimpern sind 
bereift. Aljona läuft schnell, 
sie hat keine Lust, den Weg 
zur Schule zu verlängern, wie 
sie das gewöhnlich tut. Unter­
wegs träumt es sich so gut. 
Heute will sie aber nur schneller 
ins Warme. Endlich erreicht sie 
die Tür, wie herrlich warm ist es 
hier, im Schultreibhaus, wie im 
Sommer, Blumen blühen, Bien­
chen summen...

Aljona ist schon meh­
rere Jahre Mitglied der 
Schulgesellschaft „Na­
turfreunde“, der eigent­
lich alle 1 888 Schüler 
und 80 Lehrer unserer 
Mittelschule Nr. 30 an­
gehören. In unserem 
Biologiekabinett prangt 
die Losung „Es ist un­
sere Pflicht, die Natur 
und ihre Reichtümer 
zu schützen!“ Unter diesem Motto 
bemühen wir uns auch zu wirken.

Auf jedem Fest „Goldener 
Herbst" werden die Abc-Schützen 
feierlich in die Gesellschaft „Na­
turfreunde“ aufgenommen, dies­
mal waren es 200 Schüler. Die 
„Lektoren“ Aljona und Irina 
Ljapunowa, Sweta Petrowa und 
Sweta Schefikowa erklärten vor­
her den Anfängern, wie man die 
Natur schützen soll, führten sie 
in das Treibhaus, zeigten ihnen 
die vielen Blumen, die die Jun­
gen aus der 5. Klasse gezüchtet 
haben, erklärten den Kleinsten, 
daß die Pioniere und Kom­
somolzen eigenhändig in diesem 
Herbst 100 Bäume und 300 
Sträucher im Schulgarten an­
gepflanzt haben, daß man sie nicht 
beschädigen darf.

Die Naturfreunde sehen sich oft 
Filme über den Naturschutz an, 
die dann kollektiv besprochen 
werden. Auch reiche Anschauungs­
mittel, die in der Schule ausge­
hängt sind, tragen dazu bei, gute 
Naturfreunde zu erziehen.

Eine umfangreiche Arbeit leisten 
unsere „Grünen Patrouillen". 
Jedes Frühjahr beteiligen sie sich 
an der Aktion „Grüne Raupe“, sie

befreien die Grünanlagen am lin­
ken Ufer des Irtysch von diesen 
Schädlingen. Die „Grünen Pa­
trouillen" von Andrej Tjurin. Ra- 
wil Butin und Sergej Sgonnik ha­
ben im Lager für Arbeit und Erho­
lung 205 Bäume angepflanzt, 40 
davon sind Birken und die übrigen 
— Pappeln und Ahorne. Swetlana 
Populowa, Wolodja Peskow, Vio­
letta Dawletowa und Ljoscha Be- 
lous richteten schöne Blumenbee­
te ein. Bald wird sich das Lager­
territorium in einen blühenden

Wir sind
Naturfreunde

Park mit üppigen Blumenbeeten 
verwandeln.

Jetzt im Winter sorgen die 
Schüler der Anfangsstufe für die 
Vögel im Schulgarten und im 
Park, die Jungen der 6.—8. Klas­
sen haben schon viele Starenhäus­
chen und Futternäpfe ausgehängt, 
und im Schultreibbaus gedeihen 
allerlei Pflanzen und blühen sel­
tene Blumen, die von den Natur­
freunden umsorgt und gepflegt 
werden.

Kein einziges Kind a‘us unserer 
Schule wagt es, ein Pflänzchen 
zu vernichten und ein Tierchen 
zu beleidigen. Wir freuen uns im­
mer sehr, wenn in unserem Treib­
haus etwas aufblüht, wir laden 
alle Kinder ein, diese Blume zu 
bewundern, und das erweckt bei 
den Jungen und Mädchen das In­
teresse zur Pflanzenwelt.

Nina Masilkina, 
Biologielehrerin

Ust-Kamenogorsk

Im Bild:-Die jungen Naturfreun­
de aus der Klasse 5b im Treib­
haus.

Foto: Alexander Felde

und anderen helfen
Bis zum Neujahrsfest sind nur 

noch elf Tage geblieben. Wir müs­
sen alle gut im Lernen zupacken, 
um dieses fröhliche Fest mit gu­
ten und ausgezeichneten Noten zu 
begehen, sonst hat es überhaupt 
keinen Sinn, sich darauf zu freu­
en.

Mir fällt das Lernen ganz leicht, 
aber als Pionier darf ich nicht ru­
hig bleiben, wenn meine Klassen­
kameraden über einer Aufgabe 
schwitzen. Nach dem Unterricht 
bleibe ich mit den Schwächeren 
in der Klasse und löse mit ihnen 
schwierige Mathematikaufgaben

oder erkläre etwas in Physik, die 
für uns ein neues Fach ist und 
manchen besonders schwer fällt. 
Meine Pioniergruppe 6a will das 
Viertel mit guten Lernerfolgen 
abschließen, und ich bemühe mich, 
nach Kräften mitzuhelfen.

Frieda Melcher, 
Mittelschule in Pawlowka,

Gebiet Zelinograd
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